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Liebe St.-Georgius-Schützenfamilie,

das Georgius-Schützenjahr 2006 ist geprägt von 
den vielfältigen Vorbereitungen für unser kommen-
des Vereinsjubiläum in 2007.

Parallel dazu laufen alle Aktivitäten für unsere dies-
jährigen Veranstaltungen auf Hochtouren.

Das ist natürlich für einen grossen Teil unserer Ak-
tiven eine ganz besondere Herausforderung und 
auch eine persönliche Belastung.

Dem mit grosser Begeisterung durchgeführten En-
gagement, gebührt schon jetzt höchste Anerken-
nung.

Erinnern möchte ich ganz besonders nochmals 
an den Jubiläums-Silvester-/Neujahrsball, der un-
ser Jubiläumsfestjahr 2007 eröffnen wird.

Unser diesjähriges Schützenfest feiern wir auf-
grund der diesjährigen Sommerferien sehr früh.

Unser Offizierscorps unter Führung von Oberst Rü-
diger Beimesche hat trotz der vielen Doppelbe-
lastungen alles fest im Griff – hierfür unser herz-
lichster Dank.

Der Schützenfest-Montag war im letzten Jahr ein 
voller Erfolg. Wir sind auf dem besten Wege an 
alte Traditionen wieder anzuknüpfen.
Selbstverständlich wird auch in diesem Jahr wie-
der zum Aufwärmen Freibier vom Offizierscorps 
zur Verfügung gestellt.

Unseren Sponsoren der Schützenfestaktivitäten 
und auch dieser Festzeitschrift möchte ich ganz 
besonders danken.

Berthold Blesenkemper gilt unser Dank für diese 
wiederum sehr gelungene Festzeitschrift.

Ich wünsche uns allen wieder ein harmonisches 
und friedvolles Schützenfest.

Bleiben Sie weiterhin gesund und unserem Schüt-
zenverein stets gewogen.

Mit freundlichem Schützengruss

Ihr 
Matthias Löhr
(1. Vorsitzender)
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Ist Ihnen, als Sie diese Festschrift in die Hand 
genommen haben, etwas aufgefallen?  
Nein? Dann schauen Sie sich doch einmal 
das Vereinsemblem genau an. Ein eifriges 
und an der Historie unseres Vereins interes-
siertes Mitglied, Eduard Westerhoff, hat den 
Vorstand darauf aufmerksam gemacht, dass 
unser Namenspatron, der Heilige Georg, 
mit seinem Pferd in die falsche Richtung rei-
tet. Dass dieses zutrifft, beweist ein Blick auf 
unsere alte Bataillonsfahne. Wie ernst wir di-
ese Anregung genommen haben, zeigt be-
reits diese Festschrift. Ab diesem Jahr geht 
es somit für unseren Traditionsverein wieder 
in die „richtige“ Richtung. Dies war nur einer 
von vielen Gedanken und Vorschlägen, die 
Eduard Westerhoff  uns unterbreitet hat. Auch 
die eine oder andere weitere Anregung ha-
ben wir gerne aufgenommen und schon in 
die Tat umgesetzt. Alles  wollen und können 
wir aber nicht ändern. Wir wollen jedoch da-
mit auch zum Ausdruck bringen, dass wir für 
solche Anregungen, Verbesserungsvorschlä-
ge und Kritiken immer dankbar sind.

Seit vielen Jahren ist unser Kinderschützen-
fest für die Kinder unserer Vereinsmitglieder 
– neben dem Weihnachtsbasteln – das her-
ausragende Ereignis in unserem Schützenver-
ein. Der Vorstand und das Offizierskorps ha-
ben aber in den letzten Jahren immer wieder 
gefragt, wo sind eigentlich die älteren Kin-
der und Jugendlichen. Für diese Altersgruppe 
gab es in letzter Zeit keine entsprechenden 
Angebote. Dabei ist für einen Traditionsverein 
wie dem St.-Georgius-Schützenverein der ju-
gendliche Nachwuchs von existenzieller Be-
deutung. Dies ist uns allen durchaus bewusst. 

Daher hat sich in diesem Jahr unter der Lei-
tung des neuen Hauptmanns der 2. Kompa-
nie, Klaus Busch, und seines Stellvertreters To-
bias Pelster eine Gruppe von Jungschützen 
formiert, die künftig das Vereinsleben mitprä-
gen und mitgestalten wollen und werden. 
Die Jungschützen werden erstmalig in diesem 
Jahr auch bei unserem Festumzug aktiv da-
bei sein. Wir alle freuen uns hierauf und wün-
schen den Jungschützen einen erfolgreichen 
Start in ihr Schützenleben.

Anlässlich des Kinderschützenfestes hatten 
wir für die älteren Kinder und Jugendlichen 
ein gesondertes Vogelschießen mit einem 
Kleinkalibergewehr unter der verantwort-
lichen Schießaufsicht von Werner Adämmer 
geplant. Leider sind die behördlichen Aufla-
gen inzwischen so hoch, dass es praktisch un-
möglich geworden ist, hierfür noch eine Ge-
nehmigung zu bekommen. Wir finden dies 
sehr schade, müssen aber die Entscheidung 
der zuständigen Kreisverwaltung respektie-
ren. Dafür wollen wir aber eine Veranstal-
tung, die viele von uns noch aus den früheren 
Jahren kennen, wieder aufleben lassen: Für 
die älteren Kinder und Jugendlichen, die aus 
Altersgründen nicht mehr an den Spielen des 
Kinderschützenfestes teilnehmen können, bie-
ten wir am Sonntag, dem 13. August 2006, 
ab 15.30 Uhr im Brauhaus eine Discoveran-
staltung an. Wir hoffen, dass viele Kinder 
dieses Angebot nutzen werden und dadurch 
der zweite Sonntag weiter aufgewertet wird.

Am Montag wird nun schon ab 12 Uhr an-
lässlich unseres Frühschoppens die Antonius-
Kapelle für beste Unterhaltung sorgen. In der 

Was gibt ś Neues, Herr Oberst?
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Vergangenheit zog die Musik gemeinsam mit 
dem Thron erst gegen 14 Uhr in das Lager 
ein. Ein altgedienter Offizier, der seit vielen 
Jahren mal wieder montags extra aus dem 
Hessischen angereist war, hatte die anfangs 
fehlende musikalische Unterstützung bemän-
gelt. Eine weitere Anregung, die wir gerne 
aufgenommen haben und in diesem Jahr um-
setzen werden. 

Zum Schluss noch eine Bitte: Vom Vorstand 
haben Josef Niebur und ich den Auftrag er-
halten, im Hinblick auf unser anstehendes Ju-
biläum im Jahre 2007 die Geschichte unseres 
Schützenvereins in den Jahren von ca. 1933 
bis 1945 näher zu untersuchen und hierüber 
zu berichten. Von der Familie eines erst kürz-
lich verstorbenen ehemaligen Vorstandsmit-
gliedes ist uns bereits zugesagt worden, die 
dort noch vorhandenen und für unsere Arbeit 
höchst interessanten Unterlagen zu sichten 

und zu berücksichtigen. 
In diesem Zusammenhang möchten wir aber 
auch alle anderen Mitglieder bitten, uns bei 
dieser sicherlich sehr wichtigen Arbeit zu 
unterstützen. Wer entsprechende Unterla-
gen, Protokollbücher und/oder Mitglieder-
listen aus der Zeit von ca. 1900 bis 1950, 
die unseren Verein betreffen, besitzt und uns 
diese zur Einsichtnahme zur Verfügung stel-
len möchte,  möge sich bitte bei mir (Fischer-
weg 9, 46399 Bocholt, Tel.: 223323 oder 
E-Mail: r-beimesche@versanet.de) melden.

Allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein geselliges Schützenfest 
2006 im Kreise unserer Schützenfamilie.

Ihr 
Rüdiger Beimesche
- Oberst -

Der Wunsch unseres Oberst Rüdiger Beime-
sche nach einer Jungschützenkompanie wird 
mit dem kommenden Schützenfest realisiert. 
Die Jungschützen im Alter ab 16 Jahren wer-
den als Teil der 2. Kompanie an den Schüt-
zenfesten teilnehmen. Für ein erstes Ken-
nenlernen treffen sich die Jugendlichen am 
23. Juli 2006 um 11 Uhr am Schützenhaus 
(Bocholter Brauhaus) zu einer gemeinsamen 
Radtour mit anschließendem Grillen. Interes-
sierte, die noch nicht zur Radtour eingeladen 
worden sind, können sich bei den Offizieren 
der 2. Kompanie anmelden bzw. dies per 
E-Mail an K.Busch@Druckerei-Busch.de auch 
online erledigen.

Jungschützen-Kompanie kommt

Wir freuen uns auf diesem Weg, unsere 
Schützenfamilie in einem noch größeren Um-
fang am Vereinsleben teilnehmen lassen zu 
können.

Jungschützenkompanie
St.-Georgius-Schützenverein



KrönungsballKrönungsballKrönungsball
am Samstag, 
12. August 2006
ab 20.00 Uhr 
im Brauhaus

Die Möglichkeit:

Da kann eine 
 

aufs Parkett gelegt werden.



Am Sonntag, 
13. August 2006, 

um 14.00 Uhr
beginnt mit Spiel und Spaß der 

Wettbewerb, um König, Königin und 
Gefolge der Kinderschützen  

zu werden.

Für die ganze Schützenfamilie ist das 
Kompaniezelt geöffnet,  

damit auch sie das  
gesamte Schützenfest  

ausklingen lassen können.

Also… bis zum 
Kinderschützenfest!

PS: Sagt euren Eltern, dass es  

pünktlich um 14.00 Uhr  
losgeht und wir alle  

gemeinsam anfangen wollen.

Für einen schönen Ausklang des 
Schützenfestes gibt es ab  

15.00 Uhr Kaffee und Kuchen  
sowie natürlich unser traditionelles 

Lagerleben in der Kompanie!

Um eine bessere Planung zu  
ermöglichen, bitten wir die 

Anmeldekarte zu verwenden.

Anmeldekarte hinten im Heft

Hallo Georgianer,
die Offiziere des Schützenvereins 

werden trotz Krönungsballs früh 

aufstehen und für euch das 

Kinderschützenfest 
aufbauen.

Los Mama,
wir müssen uns beeilen, heute ist  
Kinderschützenfest vom 

St.-Georgius-Schützenverein
und ich muß pünktlich sein…
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Schützenfestprogramm 2006

Samstag, 05. August 2006

18.00 Uhr	 Gottesdienst in der Patronatskirche St. Georg
		 Musikkapelle Südlohn

19.00 Uhr	 Kranzniederlegung am Kreuz

19.15 Uhr	 Jubelausbruch Schützenhausgarten
	 Musikkapelle Südlohn

19.30 Uhr	 gemeinsames Essen, Ausgabe am Buffet 
	 (gestiftet von der Stadtsparkasse Bocholt)

20.45 Uhr	 Verabschiedung des alten Thrones mit Insignienrückgabe
	 Hierzu bitten wir alle Mitglieder und Gäste auf die Terrasse

21.00 Uhr	 Großer Zapfenstreich	
	 Musikkapelle Südlohn
	 Spielmannszug Morssenhook

Im Anschluss	 Lagerleben

Sonntag, 06. August 2006

11.20 Uhr	 1. Kompanie: Antreten vor Werk II
	 Marsch über Langenbergstraße - Nordstraße zum Markt vor Eisdiele
	 Spielmannszug  Morssenhook

11.20 Uhr	 2. Kompanie: Antreten vor Studio B
	 Marsch über Ravardistraße - Wietholds-Stiege - Schanze - Neustraße  

zum Markt vor Rathaus
	 Musikkapelle Südlohn

11.20 Uhr	 Landwehr: Antreten vor Bocholter Nachrichten
	 Marsch über die Ravardistraße, St. Georg-Platz zum Markt 
	 vor der Stadtsparkasse
	 Spielmannszug Biemenhorst

11.30 Uhr	 Vorstand: Markt vor MS-Moden
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11.35 Uhr	 Bataillon: Totenehrung auf dem Markt

11.40 Uhr	 Bataillon: Marsch über Nordstraße - Nobelstraße - Europaplatz - Ravardistraße 
 - St.-Georg-Platz - Kaiser-Wilhelm-Straße zum Schützenhaus (3. Eingang)

12.00 Uhr	 Jubilarehrung

12.20 Uhr	 Vogelschießen
	 Schießmeister: Werner Adämmer, Peter van der Walle, Björn Pieron

13.00 Uhr	 Bewirtung mit verschiedenen Angeboten im Biergarten. 
	 Kinderunterhaltung (Torwandschießen, Tattoostudio und Buttonmania)

17.00 Uhr (ca.)	 Einzug des neuen Thrones ins Lager
	 Inthronisation (die Ehrung der besten Schützen findet anlässlich des Krö-

nungsballes statt)

Montag, 07. August 2006

12.00 Uhr	 Frühschoppen im Bataillonslager für die ganze Schützenfamilie
	 Musikalische Unterhaltung Antonius-Kapelle

14.00 Uhr	 Einzug des neuen Thrones, Frühschoppen Ende offen

Samstag, 12. August 2006 

20.00 Uhr	 Festlicher Krönungsball (mit Ehrung der besten Schützen)

Sonntag, 13. August 2006

14.00 Uhr	 Kinderschützenfest – ein Fest nicht nur für den Schützennachwuchs. 
	 Die ganze Schützenfamilie, die Eltern der Kinder, alle Mitglieder, insbesondere aber 

auch unsere Senioren haben die Möglichkeit, sich ab 15.00 Uhr bei Kaffee und Ku-
chen im Kompaniezelt für die letzten Stunden unseres Schützenfestes zu stärken.

15.30 Uhr	 Disco für alle Jugendlichen

16.20 Uhr	 Zusammenstellung und Vorstellung des Kinderthrons, Foto Geschenkeverteilung

18.00 Uhr	 Schützenfestausklang
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1. Kompanie

10.00 Uhr	 Treffen der Schützen im Alter über 40 bis 60 Jahre 
		  in der Gaststätte „Werk II“

2. Kompanie
10.00 Uhr 	 Treffen der Schützen im Alter von 18 bis 40 Jahren 
		  in der Gaststätte „Studio B“

Landwehrkompanie
10.30 Uhr 	 Treffen der Schützen über 60 Jahre
		  in der Gaststätte „Bocholter Nachrichten“

Bitte die Vereinsnadel während der Schützenfesttage nicht vergessen!

Kompaniebefehle 2006
Sonntag, 06. August 2006

	 Kompanien auf dem Marktplatz
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Mit einem stimmungsvollen Gottesdienst wur-
de das Schützenfest 2005 eröffnet. Die St.-
Georg-Kirche war diesmal derart gut gefüllt, 
dass der Vorstand in das Chorgestühl verwie-
sen wurde. So konnte er die Messe einmal 
aus ungewohnter Perspektive verfolgen. Alfred 
Manthey ging in seiner Predigt auf aktuelle Er-
eignisse ein, nicht ohne den Schützen für die 
kommenden Tage gutes Wetter und ebensol-
che Laune zu wünschen. Zum Abschluss des 
Gottesdienstes stiftete das Königspaar Ulrich 
Semsek und Marlies Rekers eine große Kerze, 
die auch gleich entzündet wurde (Foto).

Von der Patronatskirche aus ging es anschlie-
ßend zum Totengedenken und zur Kranznie-
derlegung, ehe der ganz Tross weiterzog zum 
Jubelausbruch vor dem Schützenhaus. Hier 

Eine Stunde „Stechen“
Ralf Bollwerk macht die „doppelte Petra“ zu seiner Königin

	 Eine tolles Bild beim „Großen Zapfenstreich“
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wartete bereits eine leckere, von der Stadt-
sparkasse gestiftete Suppe auf Alle. Derart 
gestärkt wurden die Mitglieder mit einbre-
chender Dunkelheit zur Rückgabe der Insigni-
en gerufen. Der gesamte Thron nutzte dabei 
die Gelegenheit, sich bei allen zu bedanken, 
die ihn während der „sehr schönen“ Regent-
schaft unterstützt hatten. Entsprechend weh-
mütig verfolgten Regenten und Gefolge den 
Großen Zapfenstreich, der in diesem Jahr we-
gen einer faszinierenden Mischung aus Tages- 
und Kunstlicht besonders stimmungsvoll geriet.

Und dann durfte gefeiert werden. Hielten sich 
die meisten Mitglieder anfangs noch im Gar-
ten auf, so zog es sie mit zunehmender Dau-
er und Kühle doch ins Lager. Dort heizte ein 
Diskjockey den Tanzwütigen ein. Dabei über-
trieb er es jedoch offensichtlich ein wenig. Die 

Folge: Eine Polizeistreife schaute vorbei und 
verlangte nach entsprechenden Anwohnerbe-
schwerden, den Lärmpegel zu senken. Den-
noch wurde bis tief in die Nacht gefeiert.

Am nächsten Morgen versammelten sich 
die Schützen rechtzeitig in ihren Kompanie-
lokalen, um sich für das bevorstehende Vo-
gelschießen schon mal in Stimmung zu brin-
gen. Die Offiziere nutzten die Gelegenheit, 
den einen oder anderen zu ermutigen, das 
Königsamt anzustreben. Und schon wurden 
die ersten Allianzen geschmiedet. In Beglei-
tung mehrerer Spielmannszüge zogen die ein-
zelnen Züge zum Marktplatz vor dem Histo-
rischen Rathaus, wo das gesamte Bataillon 
unter großer Beteiligung der Bevölkerung 
antrat. Major Heinz-Theo Lensing nahm die 
Meldungen der einzelnen Kompanien entge-

	 Die Kinder bauten fleißig Türme
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gen, ehe Oberst Rüdiger Beimesche an die 
Verstorbenen des vergangenen Jahres erin-
nerte und den Marschbefehl ausgab.
Von der Innenstadt ging es weiter zum Schüt-
zenhaus. Hier standen zunächst die Jubilareh-
rungen auf der Tagesordnung. Geehrt wurden 
für 50-jährige Mitgliedschaft Willy Geuting, 
für 40jährige Treue Fritz Biergans, Bernhard 
Renzel, Ursel Röber-Sarrazin, Maria Mieh-
le, Anne Remmen und für 25-jährige Mit-
gliedschaft Franz Borgers, Elisabeth vom Kol-
ke-Heisterkamp, Heinz-W. Maslanka, Klaus 
Oehmen, Wolfgang Pfitzner, Klaus Roehl, 
Wilhlem Rüther, Heinz Steldermann, Clemens 
Schürholz, Bernd Schmeink, Gisela Bielefeld, 
Frank A. Dassler und Kurt Scheer.

Besondere Erwähnung fanden zudem die Jubi-
läums-Königspaare aus den Jahren 1980 und 
1955.  Nach der Begrüßung der Ehrengäste 
sowie der Neumitglieder kam der Befehl zum 
„Wegtreten“ und das Vogelschießen begann. 
Schnell fielen die ersten Preise. Reinhold Ben-
ning schoss die Krone. Der Reichsapfel ging  
an Jörg Splitthoff, während sich Daniel Klin-
ke das Zepter sicherte. Eduard Westerhoff 
schoss den linken Flügel, Joachim Bleker den 
rechten. Nur der Vogel selbst hielt sich hartnä-
ckig. Das allerdings tat der Stimmung keinen 
Abbruch. Die Schützen nutzten die Zeit, um 
sich ausgiebig zu unterhalten. Währenddes-
sen bauten die Kinder einen gewaltigen Turm 
aus kleinen Holzklötzchen.

Und dann wurde es ernst. Die Schießmeister 
Werner Adämmer, Peter van der Walle und 
Björn Pieron forderten alle ernsthaften Bewer-
ber auf, sich zu melden und in eine Liste einzu-
tragen. Mit Rufen, Rasseln und „La Ola“-Wellen 
lautstark vom Schützennachwuchs angefeuert, 
traten zunächst sechs Anwärter um den Kö-

nigstitel an. Die Zahl der Aspiranten nahm je-
doch schon bald zu und stieg am Ende auf 
zehn Bewerber an. Die kämpften fast eine 
Stunde lang, ehe der 525. Schuss um kurz 
nach 18 Uhr die Entscheidung brachte. Der 
glückliche Sieger war Ralf Bollwerk, der zu-
nächst zahlreiche Glückwünsche entgegen-
nahm und sich dann auf Schultern durchs La-
ger tragen ließ. Nur gut, dass sich der neue 
König gut auf seine Aufgabe vorbereitet hatte, 
so dass die Thronfindung nicht lange dauerte. 
Schon nach rund 30 Minuten konnte Vorsit-
zender Matthias Löhr folgende Zusammenset-
zung präsentieren: Ralf Bollwerk (König) und 
Petra Hungerkamp (Königin), gefolgt von den 
Thronpaaren Armin Hungerkamp und Gabi 
Bollwerk, Dietmar Terhart und Margit Bungert, 
Jürgen Bungert und Caroline Schulze, Thomas 
Klein-Bösing und Christiane Terhart, Dirk Bun-

	 Jubel
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gert und Martina Klein-Bösing, Andreas Frye 
und Daniela Nießing sowie als Zeremoni-
enmeisterpaar Christoph Schulze und Stefa-
nie Frye. Diese Kombination wurde im Laufe 
des folgenden Tages allerdings noch einmal 
leicht auf folgende Version verändert: Ralf Boll-
werk und Petra Hungerkamp, Armin Hunger-
kamp und Gabi Bollwerk, Dietmar Terhart und 
Margit Bungert, Jürgen Bungert und Caroline 
Schulze, Thomas Klein-Bösing und Christiane 
Terhart, Andreas Frye und Martina Klein-Bö-
sing sowie das Zeremonienmeisterpaar Chris-
toph Schulze und Stefanie Frye.

Erste Gratulanten waren neben den Offiziellen 
des Vereins das Vorjahreskönigspaar samt Ge-
folge. Da ein großer Teil des neuen Thrones 
schon zwei Jahre zuvor an gleicher Stelle „re-

	 Das neue und das altes Königspaar 

sidiert“ hatte, traf man sich wie alte Bekannte 
und begrüßte sich entsprechend herzlich.

Der Frühschoppen am Montag stand ganz 
im Zeichen der doppelten Petra Hungerkamp. 
Denn Petra Hungerkamp II (die vom gleichna-
migen Geschäft) erhielt am Morgen zahlreiche 
Glückwünsche zur Wahl zur neuen Königin 
des St.-Georgius-Schützenvereins. Freunde 
und Bekannte, die sich im Internet oder im 
BBV informiert hatten, riefen an oder kamen 
persönlich vorbei und gratulierten. Petra II (auf 
unserem Foto links) nahm es mit Humor, stellte 
den Irrtum klar und reichte die Glückwünsche 
am Nachmittag während des traditionellen 
Frühschoppens weiter an Petra Hungerkamp 
I (Ehefrau von Elferratsmitglied Armin Hunger-
kamp). Die Königin (auf dem Bild rechts) dank-

	 Hochspannung an der Vogelstange 	 Die doppelte Petra
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te, und beide feierten im Kreise der Schützen 
weiter. Die freuten sich über einen erneut re-
genfreien Nachmittag, den sie weitgehend im 
Schützenhaus-Garten verbrachten.
In leicht veränderter Formation präsentierte 
sich beim traditionellen Krönungsball der 
neue Thron des St.-Georgius-Schützenvereins 
Bocholt. Andreas und Stefanie Frye konnten 
zu ihrem Bedauern nicht kommen. Deshalb 
stellten sich am Samstag neben dem Königs-
paar Ralf Bollwerk und Petra Hungerkamp die 
Paare Armin Hungerkamp und Gabi Bollwerk, 
Dietmar Terhart und Margit Bungert, Jürgen 
Bungert und Caroline Schulze, Thomas Klein-
Bösing und Christiane Terhart sowie Christoph 
Schulze und Martina Klein Bösing den Mit-
gliedern vor. Zudem wurden die erfolgreichs-
ten Schützen dieses Jahres ausgezeichnet.

Vorsitzender Matthias Löhr bedauerte die Ab-
sage von Bürgermeister Peter Nebelo. Der 
möchte aus Gründen der Gleichbehandlung 
künftig nur noch am Schützenfestsonntag kom-
men. Kommentar des Vorsitzenden: „So kann 
man natürlich auch mit langen Traditionen um-
gehen.“ König Ralf Bollwerk bedankte sich in 

	 Ehrung für Reinhold Benning

	 Die Damenrunde. Und wo waren die Herren am Montag?
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seiner kurzen Ansprache für alle Glückwün-
sche und damit ausdrücklich auch für die, die 
versehentlich die falsche Petra Hungerkamp 
erreicht hatten „Aber ich kann versichern, dass 
die Königin, die neben mir steht, das Original 
ist“, meinte der Regent.

Besonderen Einsatz zeigten an diesem Abend, 
Peter van der Walle, der auf Krücken die 
Tanzfläche eroberte, Reinhold Benning, der 
es sich trotz eines Marathonlaufes am Nach-
mittag nicht nehmen ließ, doch noch zum Krö-
nungsball zu kommen und seinen Ehrenpreis 
abzuholen. Um Mitternacht galten die Glück-
wünsche indes dem Geburtstagskind Frank 
Ewering.

Anschließend wurde zur Musik der Manhat-
tan-Showband ausgiebig getanzt. Als die ge-
gen 2 Uhr ihre Instrumente einpackte, legte 
„DJ Micki“ noch jede Menge Schreiben auf, 
so dass die letzten Gäste das Brauhaus erst 
am frühen Morgen verließen. Auf großen An-
klang war eine von der zweiten Kompanie ini-
tiierte Neuerung gestoßen. Erstmals gab es an 
einer eigens errichteten Cocktailbar Cocktails 
für jeden Geschmack. 

BERTHOLD BLESENKEMPER

	 Der Thron 2005  - in leicht veränderter Zusammensetzung
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Offiziersabend in der Kompanie
Jochen Pelster für 40jährige Treue besonders geehrt

Gespannt lauscht Jochen Pelster (Foto) den 
Worten des Oberst Rüdiger Beimesche. 
Dieser begrüßte beim traditionellen Freitag-
abend der Offiziere in der Kompanie den 
amtierenden Thron, einige Vorstandsmitglie-
der und die Offiziere, die zahlreich der Einla-
dung gefolgt waren. Oberst Beimesche ging 
auf die Rede des Präsidenten vorm Antreten 
am vorherigen Sonntag ein, in der Matthias 
Löhr die Offiziere namentlich vorgestellt und 
sich für die geleistete Arbeit bedankt hatte.

Laut Rüdiger Beimesche habe seine Frau Hei-
ke ihm deutlich zu verstehen gegeben, dass 
ohne starke Frauen an der Seite eines Offi-
ziers seine Tätigkeit nicht möglich sei. Dies 
nahm der Oberst sich zu Herzen und ließ bei 
der Ehrung der Offiziere auch die Ehepart-
ner vortreten. Ein besondere Ehrung erhielt Jo-
chen Pelster an der Seite seiner Frau Annemie 
für die 40jährige Zugehörigkeit zum Offiziers-
korps des St.-Georgius-Schützenvereins.



Tach, Herr 
Lensing...

ebenso!

Die Menge
strömt...

... da 
strömt
schon 
wieder 
einer!

Ja, Vater, Wir 
"Wissen", Was man 

nicht im Kopf hat, Das  
muss man halt 

darauf tragen...

Was macht denn dieser 
Mike Tyson Da Mit dem 

Ohr vom Papa?

Einer trage der 
anderen Last



Wenn wir nicht 
aufpassen, haben 
wir morgen beiDE 

einen Kater!

Ah, eine 
Königskette 

bei Ebay - 
3,2,1...meins

Brauhaus -
12 Uhr - die 
Frisur hält!

Farbe,
Farbe,
Farbe!

Eine Creation
der chinesischen
Avantgardisten
Al Di und Li Del

In den 
Mund

Gelegt

Zu Risiken und
Nebenwirkungen
fragen Sie Ihren

Arzt oder 
Apotheker!

Jungs, das ist 
der Rauch von 
Freiheit und
Abenteuer



20 St.-Georgius-Schützenverein

RÜCKBLICK

Beim Lageraufbau wurde kräftig angepackt. 
Viele Hände wurden benötigt, damit am 
Samstag alles „steht“. Einmal half der Vor-
stand mehr oder weniger „tatkräftig“ mit. 
Überraschend kam auch der Thron zu Be-
such und motivierte alle Beteiligten mit reich-
lich Flüssignahrung.

Dann fand als Einstimmung das traditionelle 
„Plempen-Putzen“ statt. Dieses Jahr traf man 
sich am 13. August 2005 beim Oberstabs-
zahlmeister Hans-Georg Biermann, um die-
sem Brauchtum zu frönen. Wie man un-
schwer erkennen kann, stand neben der 
„Arbeit“ auch das gesellige Miteinander im 
Vordergrund.

Am Vorabend des Schützenfestes trafen sich 
Offiziere und der Vorstand samt Frauen, um 
den erfolgreichen Aufbau der Kompanie zu 

Lageraufbau und „Plempen-Putzen“
Offizier bereiten sich intensiv auf das Schützenfest vor

	 Das „Plempen-Putzen“ ist längst Tradition

feiern und schon mal das erste Bier zu tes-
ten. Das Georgius-Hell bestand den Test ein-
wandfrei, beim Dunkel bestand nach Ansicht 
von Experten noch Nachbesserungsbedarf. 
Nichtsdestotrotz war die Stimmung beim so 
genannten „Vorglühen“ super. Einzig das 
Wetter spielte nicht mit. 

Nach zwei erfolgreichen Schützenfestwo-
chenenden herrschte am Montag, 29. August 
2005, erneut reges Treiben auf dem Gelän-
de des Bocholter Brauhauses. Die Offiziere 
begannen damit das Kompaniezelt abzubau-
en. Gleichzeitig wurde der neue Lagercontai-
ner mit Regalen ausgebaut, um das Zelt ein-
lagern zu können. Nach dem Reinigen der 
Planen steht einem Aufbau beim kommen-
den Schützenfest Anfang August 2006 nichts 
mehr im Wege. 

KLAUS BUSCH
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An einem Samstag im Herbst trafen sich die 
Offiziere und der Vorstand des St.-Georgius-
Schützenvereins zu einem gemeinsamen Wan-
dertag. Während es sich die älteren Semester 
bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Ku-
chen bereits im Schloss Diepenbrock gemütlich 
machten, trafen sich die übrigen Teilnehmer am 
frühen Nachmittag am Euregioparkplatz zu ei-
ner Rallye durch den Stadtwald. Nachdem die 
ersten Bierchen und Aniskes ihr Dasein beendet 
hatten konnte die erste, zufällig zusammen ge-
loste Gruppe die schwierige Reise antreten.

31 zum Teil sehr anspruchsvolle Fragen galt es 
unterwegs zu lösen. Gleichzeitig sollten eini-
ge Fragen auch die Laufrichtung zur ersten Ver-

pflegungsstation angeben. Zumindest der letz-
te Teil brachte eine Gruppe in fast unlösbare 
Schwierigkeiten, denn während sämtliche spä-
ter gestarteten Gruppen bereits an der ersten 
Verpflegungsstation ihre wohl verdiente Pau-
se antraten, musste die erste Gruppe über ver-
schiedene Handytelefonate erst noch auf den 
rechten Weg gebracht werden. Als diese es 
dann auch geschafft hatte, konnte der Weg 
zum Schloss gemeinsam fortgesetzt werden. 

Dort wartete bereits die Landwehr mit einem 
fulminanten Empfang: Bei lauter Marschmu-
sik wurde den Einmarschierenden laut ap-
plaudiert. Nach einer kurzen Begrüßungsan-
sprache durch den Hauptmann der Landwehr 

Wandertag der Offiziere
Es ging einmal quer durch den Stadtwald

	 Im Wald traf man sich zu einer kleinen Stärkung.
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wurde jedem Teilnehmer einer echter Schloss-
kräuter kredenzt. Jetzt wartete endlich das von 
vielen schon herbeigesehnte reichhaltige Buf-
fet. Nachdem jeder seinen Hunger mehr als 
ausreichend gestillt hatte, schritt man zur Sie-
gerehrung. Die erfolgreiche Gruppe wurde 
mit Krönchen für die Damen und Zepter und 
Ohrringe für die Herren mehr als reichlich be-
schenkt. Der anschließende Ehrentanz sollte 
nicht der letzte Tanz an diesem Abend blei-
ben. Auch dank DJ Conny wurde noch lange 
ausgelassen gefeiert. 

RALF EITING

Neuer Hauptmann in der 2. Kompanie
Klaus Busch löst Ralf Eiting ab

Nach zehn erfolgreichen Jahren hat Ralf Ei-
ting seinen Posten als Hauptmann der 2. 
Kompanie abgegeben. 

Klaus Busch ist von den Offizieren als neuer 
Hauptmann gewählt worden. Er hat zusam-
men mit Tobias Pelster als Oberleutnant die 
Nachfolge von Ralf Eiting und dessen Ober-
leutnant Harald Dieckhues angetreten. 

Als Adjutanten werden die beiden dem Offi-
zierskorps erhalten bleiben.

	 Klaus Busch (links) überreicht Ralf Eiting die Fang-
schnüre des Adjutanten
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Abgerechnet wird zum Schluss…
Verabschiedung von Klaus Lensing

Am 30. Mai traf sich die 1. Kompanie, um 
den alten Hauptmann Klaus Lensing zu verab-
schieden und den neuen Hauptmann Micha-
el Raab in sein neues Amt einzuführen. Die-
ser hatte für einen würdigen Rahmen gesorgt 
und eine Fußballspielübertragung Deutsch-
land/Japan organisiert. Auch taktisch hatte 
Michael Raab sich etwas einfallen lassen; 
er sorgte für Schneegestöber (am Fernseher), 
um die Japaner zu irritieren. Leider ging der 
Schuß nach hinten los (0:2 zur Halbzeit). Als 
dann endlich ein klares Bild vom Spiel über-
tragen wurde (nachdem drei fähige Offiziere 
die verflixte Technik überlisteten), hatte die 
deutsche Mannschaft den Durchblick und er-

zielte noch ein 2 : 2. Während dieser orga-
nisatorischen Meisterleistung besprachen die 
Offiziere der 1. Kompanie noch einige Inter-
nas und probierten schon mal die Gersten-
saftkaltschale und den vom alten Hauptmann 
gestifteten Ramazotti in Hinblick auf das an-
stehende Schützenfest 2006. Während die-
ser langen Sitzung sorgte ein unbekannter DJ 
für die entsprechende Musik.

	 Klaus Lensing und Michael Raab
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Lassen Sie mich diesen Bericht mit einem herz-
lichen „Danke“ beginnen. Dieser Dank gilt un-
serem Oberleutnant Horst Schwartz, der seit 
vielen Jahren für die Rubrik „Landwehr“ in un-
serer Festschrift verantwortlich war und diese 
Aufgabe mit Begeisterung und Hingabe vor-
bildlich ausführte. Danke Hei und Anne!
 
Seine Nachfolger werden sich anstrengen 
müssen. Bei dem nächsten „Danke“ wird mir 
der Hals etwas trocken. Dieses gilt unserem 
unvergessenen Franz Lohscheller (Foto, links). 
Der Höhepunkt eines jeden Landwehrabends 
mit Franz war immer sein meist humorvoller 
Beitrag. An unserem Landwehrabend im Sep-
tember machte uns Franz nach einem seiner 

Die „Aktive Landwehr“
Ein Rückblick

berühmten Vorträge aus der Geschichte un-
seres Schützenvereins den Vorschlag, unser 
Stammlokal bei Fritz Biergans doch äußerlich 
erkennbar zu machen. Franz schlug vor, un-
ser Landwehrlokal doch „Quartier der Land-
wehrcompagnie“ zu nennen, so wie es zu 
Zeiten der früheren „Schuten“ üblich war. Un-
ser „Kunsthandwerker“, Schützenbruder Fritz 
Brauwers, setzte den Wunsch von Franz ge-
konnt kunstvoll umgehend in die Tat um. Bei 
jedem Landwehrtreff bei Fritz Biergans schaut 
uns nun dieses Schild „Quartier der Land-
wehrcompagnie“ an. Danke Franz!
 
Doch nun zum „Rückblick“ unseres Land-
wehrjahres, das wie immer mit unserer Rad-

	 Franz Lohscheller (links)
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tour im Mai begann. Bei wunderschönem 
Wetter hatten unsere „Radtourspezialisten“ 
unter Regie von Bernhard Klein-Heßling als 
Ziel die Gaststätte „De Baey“ in Loikum aus-
gesucht, wo uns ein lukullisches Spargeles-
sen erwartete, garniert mit leckerem Gersten-
saft aus der Eifel. Die Fahrt dorthin führte uns 
durch ein wunderschönes Naturschutzgebiet, 
das bereits an unserer Stadtgrenze begann. 
„Warum in die Ferne schweifen“, dachte so 
mancher von uns. Herzlichen Dank an das 
Team mit Bernhard Klein-Heßling.
 
Einer der Höhepunkte unseres Landwehr-
jahres war die „Sommertour mit unseren Da-
men“ am 12. Juli. Unser Ziel war der Besuch 
unseres Landtags in Düsseldorf sowie des 
Medienhafens mit seinen internationalen ar-
chitektonischen Besonderheiten. Unter der 
Regie unseres ehemaligen Landtagsabgeord-
neten Heinrich Kruse war die Abfahrt in un-
seren fast „kompanieeigenen“ ONV-Omni-
bussen pünktlich um 10 Uhr geplant. Durch 
einen „Softwarefehler“ in dem vermutlich 
noch mechanisch gesteuerten GPS-System in 
dem Fahrzeug unseres Hauptmanns erreichte 
unser lieber Willi unseren Abfahrtspunkt mit 
leichter Verzögerung auf einer nicht ganz 
richtigen Zielkoordinate. Über 80 Teilnehmer 
erlebten eine interessante Führung durch den 
Landtag. Die Besichtigung des Plenums, eine 
improvisierte Sitzung in einem Fraktionssaal 
unter der Leitung der Herren Kruse und Wüst 
brachten reichlich Diskussionsstoff zwischen 
Schützen und Politikern. Ein gemütliches Kaf-
feetrinken als Gäste in „unserem“ Landtag 
rundete eine informative Besichtigung ab. Ein 
herzliches „Dankeschön“ noch einmal an die 
Herren Kruse und Wüst. Die anschließende 
Besichtigung des gesamten „Medien-Ha-
fens“ war für uns alle ein Erlebnis.

Der Höhepunkt unseres Landwehrjahres war 
und ist natürlich unser Schützenfest. Trotz der 
glasklaren Anweisung unseres Hauptmanns 
Willi Krögel, in diesem Jahr den König zu 
stellen, haben wir uns vornehm und diskret 
zurückgehalten. Wir ließen einem „goldigen“ 
Schützenbruder den Vortritt, der noch nicht 
landwehrverdächtig ist. Bei dem traditio-
nellen Mittwochabend der Landwehr nach 
dem Schützenfest im Zelt war die „Landwehr“ 
komplett vertreten. Als Gäste konnte Haupt-
mann Willi Krögel das Bataillon und unseren 
„goldigen“ Königsschützenbruder Ralf mit Kö-
nigin Petra und Hofstaat begrüßen. Unsere 
Zurückhaltung beim Schießen und die Be-
geisterung für den jungen Thron wurde mit 
einem „Löffelgabelkorkenzieherbüchsenöff-
nertaschenmesser“-Präsent belohnt, während 
unsere Damen mit einem Parfumzerstäuber 
überrascht wurden. Dank den Majestäten 
und dem Hofstaat.
 
Nach der landwehrüblichen Ausruhphase war 
unsere Truppe am 7. Dezember wieder hoch 
motiviert. Im vorweihnachtlich geschmückten 
Saal der Gaststätte Kamperschroer feierten 
wir unseren festlichen Advent-Abend. Haupt-
mann Willi konnte im ausgebuchten Haus 
neben unserem Vorsitzenden Mathias Löhr, 
auch unseren Nikolaus Theo mit seinem char-
manten Knecht Ruprecht „Maria“ begrüßen. 
In gekonnt humorvoll-kritischer Weise brach-
te unser „Himmelsgespann“ einen Rückblick 
auf unser Landwehrjahr. Herzlichen Dank da-
für! Humorvolle Beiträge unserer Landwehr-
kameraden sorgten dafür, dass auch unsere 
Lachmuskeln nicht erschlafften. (unter ande-
rem „Denn Emaille-Back“ von Theo Siemen.). 
Aber auch Besinnliches zum Tode unseres 
Landwehrkameraden Günter Hochgartz ließ 
uns nachdenklich werden. Wir freuen uns im-
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mer ganz besonders, dass zu diesem Fest 
zahlreiche Witwen unserer ehemaligen Land-
wehrkameraden unsere Gäste sind. Ist doch 
diese Tatsache ein Beweis dafür, dass unse-
re Schützenbrüderschaft nicht nur ein Tresen-
bekenntnis ist.
 

Nach vielen Jahrzehnten in Bocholt verab-
schiedete sich im April unser Landwehrmit-
glied Günter Laufer von uns.Er verlegte mit 82 
Jahren seinen Wohnsitz nach Memmingen im 
Allgäu in die Nähe seiner Kinder. Bei sei-
nem Abschied war sein festes Versprechen: 
„Aber zum Schützenfest, da komme ich wie-
der“! Gibt es ein schöneres Bekenntnis zu un-
serem Schützenverein?

 
HORST RIECHMANN

	 Ein neues Schild schmückt nun das Kompanielokal.
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HKK nicht zu schlagen
Ausrichter räumen beim Pokalkegeln ab

Schon nach dem Vorkegeln waren sie kla-
re Favoriten. Entsprechend selbstbewusst 
und - für Ausrichter selbstverständlich - völlig 
nüchtern gingen die Mannen von HKK ins 
traditionelle Pokalkegeln des St.-Georgius-
Schützenvereins. Am Ende räumten sie auch 

die meisten der begehrten Pokale ab. Da 
musste selbst Rekordsieger 09 neidlos Bei-
fall zollen.

In der Mannschaftswertung gewann HKK mit 
411 Holz mehr als deutlich vor 09 (377). Auf 
Rang drei landete „Wumm“. Um den vierten 
Platz gab es ein Stechen, in dem den „Bösen 
Buben“ allerdings am Ende die Nerven ver-
sagten, so dass sie sich den „Waagerechten“ 
geschlagen geben mussten. In der Einzelwer-
tung sicherte sich Volker Hewing mit 114 Zäh-
lern den ersten Platz vor Romuald Irzik (106) 
und Frank Schlattmann, der als bestes Ver-
einsmitglied auch den begehrten Wanderpo-
kal mit nach Hause nehmen konnte. 

BERTHOLD BLESENKEMPER
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Ein Programm, das bis auf eine Ausnahme von 
den Aktiven des St.-Georgius-Schützenvereins 
gestaltet wurde, erlebten rund 400 Narren am 
Samstagabend im Saal des Brauhauses. Die 
als Clowns, Seebären, Vampire und Fußball-
fans kostümierten Jecken schunkelten gleich zu 
Beginn kräftig mit, als Pia Schlatt und Anne 

Georgius im Schunkelglück 
Eine tolle und kurze närrische Galasitzung

Rickert mit dem Lied „Oh wie herrlich ist zu 
schunkeln“ an den im Dezember verstorbenen 
Karnevalisten „Loco“ Lohscheller erinnerten.

Nach dem rasanten Gardetanz der „Georgi-
Dancers“ klärte der „Ex-Karnevalist“ Berthold 
Blesenkemper über Sinn und Unsinn des Kar-

	 Der Elferrat, wie er leibt und lebt
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nevals auf. Bei Reimen wie „Am 11. 11. macht 
sie sich breit, die frohe fünfte Jahreszeit; dann 
muss selbst das dümmste Schwein auf Kom-
mando fröhlich sein“ oder „Wer am dümms-
ten grinsen kann, der kriegt so’n blöden Smo-
king an“ wurde es zunächst ruhiger im Saal, 
bevor am Schluss der Applaus einsetzte. Von 
den Narren im Saal lautstark unterstützt, san-
gen Sigi Kampshoff und Gaby Lucka bekann-
te Schlager. Die Stimmung drohte beim „Män-
nerballett“ zu explodieren, als der Elferrat 
zur Freude des Publikums seine „schweißtrei-
bende, rhythmische Sportgymnastik“ vorführ-
te.

Als „KIL“ (Königin in Lauerstellung) erklär-
te Margit Bungert dem staunenden Narren-
volk, dass sie schon seit Jahren für das Amt 
der Schützenkönigin bereit sei - notfalls auch 
auf dem Kinderthron. „Um de Statuten kommt 
man nicht ‚rum, guck’ mich halt weiter nach’m 
König um“, sagte die Büttenrednerin in rosafar-
bener Abendrobe.

Mit fast 40 Minuten geriet der Auftritt der 
Brass-Band „Dweilorkest“ aus Lichtenvoorde 
zwar etwas zu lang, der Stimmung aber 
tat dies keinen Abbruch. Die Musiker leitet-
en den Einzug des Bocholter Prinzenpaares 
samt Garde ein. Im weißen Arztkittel berich-
tete Berthold Blesenkemper als „Doktor von 
der Schwatz-Wald-Klinik“ in der Bütt über sei-
ne Erfahrungen im OP-Saal - und teilte kräf-
tig aus. Neben Bürgermeister Nebelo, der an 
diesem Abend fehlte, und Stadtbaurat Ulrich 
Paßlick bekam auch Stadtwerke-Chef Werner 
Vogel sein Fett ab. „Die BEW zahlt extra watt, 
weil sie einen Vogel hat. Und so ein Vogel, 
wie ihr wisst, der macht halt ab und zu mal 
Mist“, so der Karnevalsdoktor. Als Zugabe 
trug Blesenkemper eine Büttenrede vor, die er 
schon vor vier Jahren gehalten hatte. Da hatte 
er 35 Bocholter Ärztenamen in den Text ein-
gebaut - am Samstag waren es 77 Namen, 
was ihm auch die erste und einzige „Rakete“ 
des Abends einbrachte. Mit einem schwung-
vollen Showtanz der „Kabbesgarde“, bei der 
auch das karnevalistische Urgestein Gerda 
Alck nicht fehlte, und einem farbenfrohen Fina-
le ging die Sitzung zu Ende. 

Einzig die Band „Pole Position“ hatte noch kei-
nen Feierabend, sie spielte Tanzmusik bis tief 
in die Nacht. 

(Originalbericht aus dem BBV vom 
13.02.2006)

THEO THEISSEN

	 Margit Bungert als „Königin in Lauerstellung“
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	 Stark verjüngt, aber in gewohnter Topform: Das Kindertanzkorps unter der neuen Leitung von Simona Boll-
werk

	 Die Kabbesgarde in Aktion
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Der erste Vorsitzende Matthias Löhr eröffne-
te um 19:45 Uhr die Mitgliederversammlung. 
Besonders begrüßte er den Ehrenpräsidenten 
Claus Roskamp sowie den amtierenden Kö-
nig Ralf Bollwerk. Er stellte ordnungs- und sat-
zungsgemäße Einladungen sowie Beschluss-
fähigkeit fest und bat die Teilnehmer, sich 
anlässlich des Totengedenkens von ihren Plät-
zen zu erheben.

Die Versammlung verzichtete nach dem Hin-
weis auf die Veröffentlichung in der Festschrift 
einstimmig auf das Verlesen des Protokolls 
der letzten Mitgliederversammlung sowie des 
Berichtes des Schriftführers.

Ausführlich schilderte Rechnungsführer Georg 
Steffen die Einnahmen und Ausgaben des 
Jahres 2005. Insbesondere im Hinblick auf 
die eingegangenen Pachtzahlungen ergibt 
sich hier ein erheblicher Überschuss am Ende 
des Jahres. Im Anschluss daran stellte Georg 
Steffen den Budgetplan 2006 vor. Orientiert 
an den Ausgaben in Anlehnung des Jahres 
2005 ergibt sich auch hier ein geringfügiger 
Überschuss. Für das Jubiläumsjahr 2007 sind 
zusätzliche Ausgaben für das Schützenfest 
geplant. Zu diesem Tagesordnungspunkt er-
gaben sich keine Wortmeldungen bzw. Ein-
wendungen seitens der Mitglieder.

 Als Rechnungsprüfer waren tätig die Herren 
Harald Dieckhues und Wolfgang Gonther. 
Harald Dieckhues gab den Bericht der Rech-
nungsprüfer ab. Er erklärte, dass die Unterla-
gen stichprobenhaft überprüft worden seien, 
Beanstandungen ergaben sich nicht. Die Bü-
cher wurden ordnungsgemäß und korrekt ge-

führt. Er empfahl der Mitgliederversammlung, 
dem Rechnungsführer Entlastung zu erteilen. 
Diese wurde einstimmig erteilt.
Auf Bitte unseres Präsidenten übernahm Karl-
Heinz Bickmann die Aufgabe, die Entlastung 
des Vorstandes zu beantragen. Er beschei-
nigte dem Vorstand eine hervorragende Ar-
beit, insbesondere auch im Hinblick auf den 
Bericht des Rechnungsführers. Er bat insge-
samt um Entlastung des Vorstandes. Dem wur-
de einstimmig bei eigener Enthaltung des Vor-
standes zugestimmt.

Satzungsgemäß schied aus dem erweiterten 
Vorstand Heinz-Theo Lensing aus Dieser wur-
de allerdings bereits von der Offiziersver-
sammlung wiedergewählt. Heinz-Theo Len-
sing wurde bei eigener Enthaltung einstimmig 
von der Mitgliederversammlung bestätigt.
Als Rechnungsprüfer fungieren weiterhin 
Wolfgang Gonther und Harald Pietzonka. 
Auf Vorschlag der Versammlung wurde Ru-
dolf Schmeing als dritter Rechnungsprüfer (Er-
satzrechnungsprüfer) einstimmig gewählt.
Markus Schlatt gab einen Überblick über 
die allgemeinen Veranstaltungen des Ver-
eins in  diesem Jahr. Insbesondere verwies er 
auf das anstehende Golfturnier am 06. Mai 
2006 sowie das  Frühlingsgrillen am 20. 
Mai 2006.     Rüdiger Beimesche gab einen 
Überblick über den Ablauf des Schützenfes-
tes. Erwähnenswert ist, dass der Frühschop-
pen am Schützenfestmontag um eine Stunde 
vorverlegt wurde auf 12 Uhr.

Manfred Rickert übernahm die Manöverkri-
tik der diesjährigen karnevalistischen Sitzung. 
Es sei gelungen, die Dauer der Sitzung auf 

Im Zeichen des Jubiläums
Jahreshauptversammlung genehmigt Sonderausgaben
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unterhalb von vier Stunden zu bringen näm-
lich auf drei Stunden und 20 Minuten. Hierfür 
habe er immerhin fünf Sitzungen benötigt.

Im Anschluss an diesen Bericht teilte Matthias 
Löhr der Versammlung mit, dass Manfred Ri-
ckert als Elferratspräsident zurückgetreten sei. 
Von Anfang an habe Manfred Rickert dar-
auf hingewiesen, dass er diesen Posten al-
lenfalls fünf Jahre bekleiden werde. Entschei-
dend seien auch berufliche Gründe.

Ein Nachfolger sei bisher nicht gefunden. Der 
Vorstand werde sich Zeit lassen, nach einer 
Nachfolge Ausschau zu halten. Hierzu wer-
de der Elferrat mit einbezogen. Eine Sitzung 
werde stattfinden am 26. April 2006.

Zum Zeichen des Dankes übergab Matthi-
as Löhr Manfred Rickert ein Präsent und 
wünschte ihm „Glück auf im beruflichen Be-
reich“ und bat insbesondere auch um Weiter-
leitung der Grüße und des Dankeschöns an 
Maria Rickert.

Rüdiger Beimesche gab einen Überblick über 
die Vorbereitungen des Jubiläumsjahres. Im 
Rahmen einer Teamarbeit sollen die Höhe-
punkte vorbereitet werden. Er würde es be-
grüßen, wenn auch Ludger Dieckhues in die-
sem Team mitarbeiten würde.

Geplant sei unter anderem erstmals ein Silves-
terball 2006 (die entsprechenden Flyer lagen 
im Rahmen der Mitgliederversammlung aus). 
Des weiteren soll zum Abschluss des Jubli-
äumsjahres ein Hubertus-Frühschoppen im 
Herbst stattfinden. Das Frühlingsgrillen wird 
aufgepeppt. Das Schützenfest soll stattfinden 
mit sämtlichen Brudervereinen (nicht nur den 
bisherigen Gastvereinen). Die Eröffnung des 

Schützenfestes soll von Samstag auf Freitag 
vorverlegt werden. Das Vogelschießen soll 
am Samstag stattfinden. Am Sonntag soll mit 
allen Vereinen dann ein Sternmarsch stattfin-
den mit einem anschließenden Kaiserschie-
ßen aller Könige des St.-Georgiusschützen-
vereins.

Zu diesem Tagesordnungspunkt meldete sich 
auch Eduard Westerhoff. Er wies darauf hin, 
dass es unbedingt notwendig sei, die Ge-
schichte des Vereins, insbesondere aus der 
nationalsozialistischen Zeit aufzuarbeiten 
und auch zu veröffentlichen. Bei Herrn Loh-
scheller würden entsprechende Unterlagen 
noch lagern. Herrn Westerhoff schwebt vor, 
eine entsprechende Aufnahme eines um-
fangreichen Artikels in die Zeitschrift „Unser 
Bocholt“. Jörg Terheyden teilte Herrn West-
hoff mit, dass er inzwischen auch Kontakt 
aufgenommen habe mit Herrn Feldhege vom 
Verein für Heimatpflege. Herr Dr. Oppel be-
finde sich zur Zeit in Urlaub. Unverbindlich 
habe Herr Feldhege angekündigt, dass ein 
entsprechender „Georgius-Block“ in der Zeit-
schrift „Unser Bocholt“ aufgenommen werde.
Matthias Löhr eröffnete den Tagesordnungs-
punkt „Verschiedenes“ mit dem Hinweis, dass 
jetzt eigentlich Franz Lohscheller dran wäre. 
Franz Lohscheller habe zu diesem Tagesord-
nungspunkt in der Vergangenheit stets ge-
schichtsträchtige wie aber auch humorvolle 
Einlagen vorgetragen. In Gedenken an Franz 
Lohscheller bat Herr Matthias Löhr die Mit-
gliederversammlung, sich von den Plätzen zu 
erheben.

Die Mitgliederversammlung endete um 21  
Uhr.

DIETER RÖSING
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Ein ganzes Schwein „verputzt“
Frühlingsgrillen zu einem neuen Termin mit neuem Konzept

Traditionell begann das Frühlingsgrillen um 
19 Uhr, diesmal in einem schön dekorierten 
Saal des Brauhauses. Bereits nach einer 
Stunde waren 100 Liter Deputatsbier ausge-
schenkt. Die Stimmung mit circa 200 Besu-
chern des Frühlingsfestes war super. Es wur-
de ein 55 Kilogramm schweres Spanferkel 

im Saal gegrillt. Klaus Renzel begeisterte an 
diesem Abend die Besucher mit einem Walk- 
und Bühnenauftritt. Musik eines Bocholter DJ 
unterhielt derweil jede Altersklasse. Die letz-
ten Gäste verließen das Brauhaus gegen 
3.30 Uhr.  

MARKUS SCHLATT

	 In einen aufwändig geschmückten Saal trafen sich rund 200 Mitglieder.

	 Ein Spanferkel am Grill  	 Klaus Renzel (links) sorgte für Unterhaltung
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Christian Pasedag und Carolin Schmeing 
sind das neue Kinderkönigspaar des St.-Ge-
orgius-Schützenvereins. Die beiden sicher-
ten sich in verschiedenen Spielen wie Arm-
brustschießen, Sackhüpfen mit Eierlauf oder 
Dosenwerfen die meisten Punkte. Aus den 
verschiedenen Altersgruppen kommen fol-
gende Thronpaare: Fritz Homann und Julia 

Lorei, Alexander Tiebing und Tamina Geu-
ting, Henri Niklas und Helen Wiethold, Jero-
en Kleinsmann und Caroline Lueb sowie Hen-
drik Gerards und Carolin Leineweber. Zum 
Rahmenprogramm gehörte ein Auftritt der 
Clowns „Bam-Bi und Bam-Bu“.

Neues Kinderkönigspaar
Christian Pasedag und Carolin Schmeing regieren

	 Der Kinderthron 2005
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Wie schon in den vergangenen Jahren hat-
ten die Offiziere den Georgi-Club am letz-
ten Sonntag vor dem ersten Advent ins Brau-
haus geladen. Viele Kinder und auch Eltern 
folgten der Einladung und bastelten dekora-
tiven Weihnachtsschmuck. Von den Kindern 
wurden Weihnachtskugeln liebevoll verziert, 
Weihnachtsmänner gebastelt und Dekorati-
onen für Teelichter gestaltet.

Beim gemeinsamen Plätzchenessen konn-
ten sich die Kinder stärken, bevor der Zau-
berer Heiner die Kinder und Eltern in seinen 
magischen Bann zog. Pünktlich hatte der Ni-
kolaus mit seinem Begleiter Knecht Ruprecht 

das Bocholter Brauhaus erreicht, um die Kin-
der mit Adventskalendern und Schokolade 
zu erfreuen. Bei so vielen lieben Kindern im 
Georgi-Club hatte Knecht Ruprecht nicht viel 
zu tun. Wir freuen sich schon auf das Weih-
nachtsbasteln am 26. November 2006.

KLAUS BUSCH

Weihnachtszauber im Brauhaus
Knecht Ruprecht hatte wenig Arbeit

	 Erneut wurde schöner Weihnachtsschmuck gebastelt



■ 1407 - 2007 = 600 Jahre

■ Großer Silvesterball am 31. 12. 2006 im Bocholter Brauhaus

■ Wir feiern mit der Schützenfamilie, Freunden und Bekannten

■ Begrüßungscocktail

■ Top Silvester Showband: We together

■ Kinderbetreuung für Schulkinder bis 24 Uhr (in Planung)

■ Gepfl egte Speisen und Getränke

■ Großes Jubiläums-Feuerwerk

ST.-GEORGIUSSCHÜTZENVEREIN
E.V. BOCHOLT

Mit dem

Silvesterball 2006
ins Jubiläumsjahr 2007
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-	 in schönem Ambiente feiern,
-	 genüsslich speisen,
-	 hervorragend musikalisch unterhalten und 

zum Tanzen und zur Party animiert werden,
-	 die schulpflichtigen Kinder betreut wissen,
-	 ein speziell nur auf den Brauhausgarten zu-

geschnittenes, phantastisches Bodenfeuer-
werk erleben,

-	 sich um die nächtlich – morgendliche Fahrt 
zurück nicht sorgen müssen

-	 und dies alles zusammen zu erstaunlich 
günstigen Konditionen angeboten und rea-
lisiert bekommen!

Das wird beim Silvesterball 2006 unseres 
Vereins im Brauhaus erstmalig in Erfüllung ge-
hen. Auch auf den gewohnten Silvesterkreis 
müssen Sie nicht verzichten. Denn Freunde 
und Gäste sind uns herzlich willkommen!

Wie Sie merken, könnte sich das große 
Wagnis einer Veränderung der Silvesterfeier-
Lokalität lohnen.

Allerdings: Damit das Ambiente stimmt, gibt 
es nur eine begrenzte Anzahl von Plätzen. 
Und die Reservierungen werden in der Rei-
henfolge der Anmeldungen vorgenommen. 

Mit der Einladung erhielten Sie kurz vor den 
Sommerferien bereits die Anmeldekarte. Viel-
leicht ist es noch nicht zu spät? Füllen Sie 
sie jetzt aus und melden Sie sich – auch als 
ganze Gruppe - an. Sie bekommen postwen-
dend eine Antwort.

Wir alle freuen uns sehr auf ein volles Haus 
und eine stimmungsvolle, tolle Silvesterparty 
in unser Jubiläumsjahr 2007 hinein! 

Mit dem Silvesterball 2006 in das 600ste Jahr gehen! 
Und das mit der gesamten Schützenfamilie, sozusagen mit Kind und Kegel!
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Wir gedenken 

unserer Toten:

Wilhelm Essing

Winfried Pakusa

Bernd Becker

Walter Jansen

Franz Lohscheller

Johannes Tangerding 

Karl Drießen

Günter Ketteler 

Willy Beier

Aufzählung aufgrund der dem Verein zugegangenen Traueranzeigen
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„Wenn keine Narren auf der Welt wären, 
was wäre dann die Welt?“ so erinnerte einst 
Johann Wolfgang von Goethe seine Mit-
menschen daran, den Humor im Leben nicht 
zu vergessen. Mit Franz Lohscheller verstarb 
Ende vergangenen Jahres ein Ehrenmitglied 
des Vereins, das sich wie kein Zweiter um 
die Narretei in seiner Heimatstadt und in un-
serem Schützenverein verdient gemacht hat. 

„Der Erfolg hat viele Väter,“ so sagt man. Im 
Bocholter Karneval war Franz Lohscheller 
„der Vater vieler erfolgreicher Kinder“: die 
1.Bocholter Karnevalsgesellschaft (BoKaGe 
e.V.) und der „Bürgerausschuss zur Förderung 
des Bocholter Rosenmontagszuges e.V.“ ge-
hören dazu. Auch in unserem Verein war er 
derjenige, der die karnevalistische Sitzung 
wieder einführte und leitete, die es schon lan-
ge vor dem Krieg gegeben hatte. Viele Jah-
re war er als 2. Vorsitzender des Vereins Mit-
glied des geschäftsführenden Vorstandes. 
Diese eher trockene Materie entsprach dem, 
was er auch in seinem Beruf als Steuerbevoll-
mächtigter machte.

Seine große Leidenschaft aber war der Kar-
neval. 21 Jahre lang blieb er ein allzeit sou-
veräner, witzig-spritziger Elferratspräsident, 
damals noch für ein ca. fünfstündiges Pro-
gramm. Aber die Leitung dieses Abends ist 
nur die Spitze des Eisberges, was den zeit-
lichen Aufwand betrifft, den es braucht, um 
den Saal alljährlich voll zu bekommen und 
zu erreichen, dass die Gäste zufrieden nach 
Hause gehen. Für ihn war der Karneval ein 
Ganzjahresjob. Während der Session, wenn 
er nicht gerade selbst auf der Bühne stand 

Ein letztes „Helau“
Erinnerungen an Franz („Loco“) Lohscheller

oder in Besprechungen saß, wurden Kon-
takte geknüpft, manches Vereinsmitglied für 
das Folgejahr als Aktiver „akquiriert“, unzäh-
lige Fernsehsitzungen wurden per Video auf-
gezeichnet. Nach der Session wurde das 
Material der Session akribisch und syste-
matisch ausgewertet, immer auf der Suche 
nach Programmpunkten, die man „auch bei 
uns bringen könnte“, natürlich umgeschrie-
ben und aktualisiert auf unsere Heimatstadt 
und den Verein. Sein Bild-, Text- und Videoar-
chiv ist riesengroß und mit nie nachlassender 
Leidenschaft hat er sich hierdurch inspirieren 
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lassen, und kam so auf neue Themen und 
schrieb neue Reden, die er selbst mit brilli-
anter Mimik und Rhetorik hielt oder die er mit 
den von ihm rekrutierten RednerInnen gewis-
senhaft trainierte, damit sie vor dem durch-
aus kritischen Georgius-Publikum gut beste-
hen konnten. 

Längst im Pensionärsalter, legte er nach und 
nach seine zahlreichen Ehrenämter nieder. 
Dabei bemühte er sich sehr intensiv, für den 
Karneval geeignete Nachfolger zu finden. 
Das war nicht einfach, denn wer ihm nach-
folgen sollte, befürchtete, sich an ihm messen 
lassen zu müssen und so winkten viele ab, 
weil ihnen seine Schuhe einfach zu groß er-
schienen. Als er schließlich dann doch kein 
Ehrenamt mehr inne hat, machte er sich auf, 
im Schützenverein die höchste Würde zu er-
werben, nämlich Schützenkönig zu werden. 
Und tatsächlich gelang auch das, nämlich im 
letzten Jahrzehnt des vergangenen Jahrtau-
sends, das in die Analen des Vereins als die 
„Landwehr-Königs-Dekade“ eingehen wird, 
als nämlich gleich fünfmal die Landwehr 
den König und das Throngefolge stellte. Er 
war im Jahre 1995 „dran“ und wählte Anne 
Schwartz als Königin, natürlich stellten die le-
gendären „Pilsläuse“ den Thron. 

Wieder im Blickpunkt des Geschehens zu 
stehen, das schien ihm, der einige Jahre von 
den Bühnen Abstand gewonnen hatte, wie-
der zu schmecken und so gab er noch zwei-
mal, in den Jahren 2003 und 2004, viel 
umjubelte Comeback‘s als Büttenredner in 
unserer karnevalistischen Sitzung. 2003 fei-
erte er auf diese Weise ein sagenhaftes fünf-
zigjähriges Jubiläum als Büttenredner, denn 
seine erste Rede, als „Stammtischstratege“ 
hatte er im Jahre 1953 gehalten. Seine letz-
te Rede (2004) trug den Titel „Der Landwehr-
mann“ und nach jeder Strophe den Schluss-
vers: „Die Landwehr ist dazu bereit“. Ganz 
am Ende heißt es dann: „Für den Verein ha-
ben wir alle Zeit, die Georgiusschützen sind 
dazu bereit!“ Mit ihm und Dank ihm hatte der 
Verein eine sehr schöne Zeit.

Manfred Rickert
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Peter Becker
O.-B. Beckmann-Vagedes
Josef-Albert Beckmann
Ernst Behm
Heinz Belting
Wilhelm Bollwerk
Fritz Borgers
Adeline Dickmann
Ursel Dieckhues
Karl Dirk
Siegfried Franke
Willy Geuting
Paul Großwiele
Marianne Hanrath
Klaus Herding
Heinz Hintzen
Elisabeth Hochgartz
Käthe Höing
Theo Hoffs
Theo Honsel
Katharina Hornung
Hermann Hülskamp
Georg Hungerkamp
Claire Jansen
Josef Jungkamp
Wilhelmine Jungkamp
Erich Kampshoff
Erika Küper
Günter Laufer
Willy Leiting
Anneliese Lensing
Heinrich Nattler
Elisabeth Niemann
Klemens Niemann
Ursel Niemann
Hermann Ossenkamp
Marga Otten
Karl Pohl

Günter Rappers
Heinz Rekers
Carl-Ludwig Reygers
Rita Reygers
Helga Rickert
Karl-Heinz Roers
Claus Roskamp
Luise Schlautkötter
Josef Schmänk
Erich Schröer
Walter Schwartz
Wolfgang Schwartz
Annelie Stockhorst
Anton Sturm
Paul Telake
Heinz Thiehoff
Lore Tiebing
Ewald Tinnevelt
Paul Triep
Dr. Klaus Tüffers
Inge Tzschoppe
Margret Vagedes
Alfons von Mulert
Gottfried Voth
Eduard Westerhoff
Hermann Weyers
Karl-Heinz Wiethold

Liste der Ehrenmitglieder
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Liste der Jubilare

25jähriges Jubiläum:
Klaus Brinker 
Aloys Eiting
Albert Ems
Dieter Hübers
Gerd Hoymann
Horst Koenen
Gerhard Reiße 
Elisabeth Staudenmeier
Lilo Vitting

40jähriges Jubiläum:
Jochen Isert
Wolfgang Isert
Paul Tekampe jr. 
Friedrich Tekampe

Klaus Vallee
Friedrich Woldering
Ilse Loock 

50jähriqes Jubiläum:
Heinz Hintzen
Elisabeth Hochgartz
Dr. Georg Hungerkamp
Erich Kampshoff

75jähriqes Jubiläum:
Walter Schwartz

	 Die Jubilare des vergangenen Jahres



43St.-Georgius-Schützenverein

PERSONALIEN

Liste der Neuaufnahmen

Axel  Barkowsky-Pokart
David Höing
Martin Rülfing
Heinrich Krumme
Klaus Klein-Bölting
Johannes Hesker 
Guido Witfeld
Sebastian Lorei

Stefan Deutmeyer
Martin Harbering
Bernhard Rülfing
Neno Pajic
Friedhelm Löwe
Prof. Dr. Wolfgang Hamann
Oliver Hofstede
Dieter Konert

Der Vorstand

Claus Roskamp	 Ehrenpräsident

Matthias Löhr	 1. Vorsitzender

Jörg Terheyden	 2. Vorsitzender

Georg Steffen	 Rechnungsführer

Dieter Rösing	 Schriftführer

Michael Splitthoff	 Leiter der Veranstaltungen
Markus Schlatt

Rüdiger Beimesche	 Oberst

Heinz-Theo Lensing	 Major

Hans-Georg Biermann	 Oberstabszahlmeister
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Das Offizierskorps

Bataillon

Oberst	 Rüdiger Beimesche
Major	 Heinz-Theo Lensing
OStZahlmeister	 Hans-Georg Biermann
Adjutanten	 1. Ralf Eiting
		 2. Harald Dieckhues
Fahnenoffiziere	 Heinz-Werner Adämmer	

	Jochen Pelster
	 Alex Lorei

1. Kompanie

Hauptmann	 Michael Raab	
Oberleutnant	 Klaus Lensing
Leutnant	 Ludwig Niemann	
Zahlmeister	 Dr.Hermann-Josef Seggewiß
		 Peter van der Walle
Feldwebel	 Olaf Kurz
Fahnenoffiziere	 Paul Wilhelm Testroet	

Michael Bösing	
	 Frank Beßeling	

2. Kompanie

Hauptmann	 Klaus Busch
Oberleutnant	 Tobias Pelster	
Zahlmeister	 Henric Gerbaulet	
Feldwebel	 Philipp Lensing
		 Sebastian Lorei
Fahnenoffiziere	 Andreas Kirchberg	
		 Björn Pieron	
		 Hendrik Lensing

Landwehr

Hauptmann	 Willi Krögel	
Oberleutnant	 Horst Schwartz	
Leutnant	 Horst Riechmann	
Oberzahlmeister	 Theo Siemen	
Stand Offiziere	 Josef Hungerkamp	
		 Werner Holten	
		 Heinz Hintzen

Ehrenoffiziere

	 Carl-Ludwig Reygers	
	Alfred Manthey	

		 Fritz Beßeling	

Reserveoffiziere

	 Heinz Limpers		
	Walter Varwick	

		 Karlheinz Wilde	
		 Peter Becker	
		 Josef Jungkamp	
		 Franz-Josef Rüter	
		 Karl Heinz Bickmann
		 Klemens Niemann	
		 Bernd Nienhaus	
		 Hans-Dieter Kohnen	

	Claus Roskamp
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Heinz Renzel und Inge Peters regieren
Der Thron des Jahres 1981

Der St. Georgiusschützenverein hat einen neu-
en König: Mit dem 351. Schuß fiel am Nach-
mittag gegen 15.30 Uhr der Vogel und Heinz 
Renzel konnte zum neuen König ausgerufen 
und auf den Schultern seiner Kameraden der 
großen Schützenfamilie präsentiert werden. 
Zu seiner Mitregentin erwählte er Inge Peters, 
dem neuen Köng und seiner Königin stehen 
als Throngefolge Gerd Peters und Hanni Ren-
zel, Horst Schwartz und Hannelore Gieling, 
Paul Gieling und Anne Schwartz, Gerd Hoy-
mann und Maria Franke, Siegfried Franke und 
Irmgard Hoymann  sowie Bernd und Christel 
Renzel als Zeremonienmeister zur Seite. Tradi-
tionsgemäß hatte das 534. Stiftungsfest des 
St.-Georgius-Schützenvereins am Samstaga-
bend mit dem Eröffnungsball im Parkhaus be-
gonnen. Mit einem eindrucksvollen Zagfen-
streich, musikalisch vom Musikkorps Südlohn 

gestaltet, wurden der letztjährige König Heiner 
Gerbaulet und Königin Annemie Pelster verab-
schiedet. Mit einem Umzug durch die Bochol-
ter Innenstadt zog das Schützenbataillon unter 
Führung von Oberst Curt Lensing am gestrigen 
Sonntagvormittag zum Parkhaus unter die Vo-
gelstange. Auf dem Markplatz vor dem His-
torischen Rathaus machten die Schützen Halt, 
um der Toten zu gedenken.

Bevor es unter der Vogelstange zur Sache 
ging, konnte Erster Vorsitzender Carl-Ludwig 
Reygers dem Schützenbataillon die in den 
vergangenen Monaten neu in den St.-Geor-
gius-Schützenverein eingetretenen Mitglieder 
vorstellen. Unter dem Beifall der Schützen wur-
den vom Vorsitzenden Viktor Dams, Clemens 
Feldberg, Franz Messing, Felix Niemann und 
Werner-Walter Schwarz für 60jährige Mit-

	 Der Thron des Jahres 1981
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gliedschaft geehrt. Heinz Sütfels und Heinz 
Tetzner, seit 50 Jahren, Mitglieder im St.-Ge-
orgius-Schützenverein wurden für ihre langjäh-
rige Treue zu Ehrenmitgliedern ernannt. Geehrt 
wurden auch Herbert Behnen, Heinz Benning, 
Heinz Hintzen, Dr. Georg Hungerkamp, Erich 
Kampshoff, Paul Kienast und Heinrich de Moll, 
die dem St.-Georgius-Schützenverein seit 25 
Jahren angehören.

Musikalisch begleitet von den Spielmannszü-
gen Biemenhorst und Morssenhook und dem 
Musikzug Südlohn ging es unter der Vogelstan-
ge zur Sache. Nach den ersten Runden lichte-
te sich die Schar der ernsthaften Bewerber um 
die Königswürde deutlich, und alles wartete 
gespannt darauf, daß der Vogel fiel. Mit dem 
351. Schuß war es dann soweit: Nach den Er-
fahrungen der vergangenen Jahre recht früh er-
rang Heinz Renzel die Königswürde.

Mit frohem Lagerleben auf dem Parkhaus-Ge-
lände wurde das neue Königspaar mit Hof-
staat gefeiert. Am heutigen Montag wird es 
sich beim traditionellen Krönungsball der brei-
ten Öffentlichkeit vorstellen. Gleichzeitig wer-
den die erfolgreichen Schützen Michael Ros-
kamp (Krone), Horst Semsek (Zepter), Bernd 
Küpper (Reichsapfel) und Günter Pomm (Flügel) 
von den neuen Majestäten ausgezeichnet.

Originalbericht aus dem BBV von 1981

Heißer Kampf an der Vogelstange
Vor 50 Jahren regierten Leo Jagfeld und Emmy Döde

Nach dem Jubelausbruch am Samstagabend 
nahm das Schützenfest mit der feierlichen Ein-
weihung der neuen Fahne am Sonntagvor-
mittag seinen eigentlichen Beginn. Oberbür-
germeisler Otto Kemper hielt die Weiherede. 
Zur Einleitung dieses Festaktes spielte die Ka-
pelle des St.-Antonius-Schützenvereins den 
Priestermarsch aus der „Zauberflöte“ von Mo-
zart. Herr Kemper sprach vom Sinn und der 
Aufgabe der Schützengilden in früheren Jahr-
hunderten. Damals hätten sie den Schutz der 
Heimat übernommen. Die gewöhnliche Rüs-
tung und Wehr sei in jener Zeit Harnisch und 

Pike gewesen, ein Teil der Bürgerschaft sei 
auch mit Armbrüsten bewaffnet gewesen. 
Heute hätten die Schützenvereine nur noch 
gesellschaftlichen Charakter. Sie dienten der 
Gemeinschaft und der Heimat.

Nach der Enthüllung der Fahne schloss der 
Herr Oberbürgermeister mit den Worten: 
„Hoffen wir, daß diese Fahne allezeit dem 
St.-Georgius-Schützenverein weht, in einem 
aufstrebenden und zufriedenen Bocholt und 
in einem bald wieder vereinten Deutsch-
land.“
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Als Vertreter des St.-Antonius-Schützenvereins 
überbrachte Vorstandsmitglied Herr Hessling 
einen Fahnennagel und wies auf die Verbun-
denheit zwischen den beiden Vereinen hin. 
Mit einem Vorbeimarsch des Bataillons vor 
dem Vorstand und den Gästen fand dieser 
Akt sein Ende.

 Am Sonntagnachmittag nahm der Präsident, 
Herr Hans Reygers, unter Assistenz seiner 
Frau Gemahlin die Ehrung der Silberjubilare 
vor. Ein „zackiger Vorbeimarsch“ zu Ehren un-
serer Ehrenmitglieder und Jubilare beendete 
diese Feier.

Dann mussten wir uns des einsetzenden Re-
gens wegen in das Haus zurückziehen, was 
jedoch der Stimmung wirklich keinen Abbruch 
tat. Am Montagmorgen gab strahlender Son-
nenschein dem Hauptfesttag den rechten 
Rahmen. Ein buntbewegtes Leben und Trei-
ben herrschte in den Anlagen. An der Vo-
gelstange entbrannte ein heißer Kampf, aber 
der Vogel war sehr hartnäckig. Mit dem 
500ten Schuß war die Entscheidung gefal-
len und unser Schützenmajor Leo Jagfeld wur-
de Schützenkönig. Eitel Jubel herrschte um 
ihn, er wurde mit Begeisterung gefeiert. Der 
Thron: Schützenkönig: Leo Jagfeld, Schützen-
königin: Frau Emmy Döde. Das Throngefol-
ge: Frau Hardy Jagfeld – Josef Weber; Frau 
Hannelore Wilms – Kurt Döde; Frau Dorle 
Schmeinck – Rudolf Schwartz; Frau Maria 
Weber – Heinz Schmeinck; Wilma Schwartz 
– Franz Wilms. Zeremonienmeister: Tonius 
Düpmann.

Nachmittags nahm der Präsident die feier-
liche lnthronisation des neuen Königspaares 
vor und würdigte die Bedeutung der Schüt-
zengilden und Vereine. Die rechten Worte 

fand er für unseren neuen König Jagfeld, 
der und dessen Familie immer ein besonders 
warmes Interesse für den Schützenverein be-
kundet habe.

Unsere Königin zeichnete dann die besten 
Schützen aus. Beim Vogelschießen holten: 
die Krone: Heinz Hintzen; das Zepter: Ernst 
Reckert; den Reichsapfel: Gottfried Voth. Der 
Krönungsball wird sicher für viele ein unver-
geßliches Erlebnis bleiben.

 Das Kinder-Schützenfest nahm am Sonntag, 
dem 12. August 1956, wenn auch bei etwas 
geringerer Beteiligung als in früheren Jahren, 
einen sehr netten Verlauf. Die richtige Stim-
mung brachte bereits der Thron mit, der mit 
Kapelle, Roß und Wagen seinen Einzug in 
das Schützenhaus hielt. Als Kinder-Schützen-
könig verzeichneten wir:

Jochen Schwicking, als seine Königin Gie-
sela Dietrich. Im Throngefolge war auch ein 
Berliner Ferienkind. Es wurden noch man-
che schöne Preise an die Kinder verteilt, und 
Thronherr Kurt Döde hatte einen Großeinkauf 
in Bonbons getätigt.

Originalbericht aus der Festschrift 1957
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1613 	 Berend Bernink
1853 	 Franz Speckelbrink, Frl. Auguste Böltink
1854 	 Wilhelm Speckelbrink, Frl. Carol. Ellering, Fraue W. Eising
1855 	 Heinrich Buß, Frau Hermann Boytink, geb. Aretzen, Südlohn
1956 	 Johann Riepenhoff, Frau Laurenz Ellering, geb. Wolbring
1857 	 Franz Molles, Frl. Klara Ketteler, Frau Werner Schwartz
1861 	 Gottfried Esser, Frau Peter Driessen geb. Horemann
1862 	 Josef Piekenbrock, Frl. Lina Ketteler, Frau Medizinalrat Munsch
1863 	 H. Sender, Frau B. Ellering geb. Wilhelmina Essing
1864 	 Wilhelm Speckelbrink, Frau Josef Marlie geb. Lenne a. Düsseldorf
1865 	 Bürgermeister Degener, Frl. Klara Frentrop, Frau König
1867 	 Johann Nienhaus, Frau Josef Nientimp geb. G. Heutink
1868 	 Heinrich Scholten, Frl. Carol. Driessen, Frau San.-Rat Vennemann
1869 	 Werner Schwartz, Frau Aug. Ketteler geb. Sarrazin
1871 	 Aloys Sarrazin, Frau Georg Steiner geb. Bernhardine Ketteler
1872 	 Hermann Gerbaulet, Frau Peter Schwartz geb. Maria Hüßtege
1873 	 Heinrich Scholten, Frl. van Dillen, Frau Herm. Eising
1874 	 J.B. Valée, Frau Aloys Terstegge geb. Wilhelmine Scholten
1875 	 Hch. Pickhardt, Frl. Carol. Schwartz, Frau Dr. van Bree
1876 	 Gerhard Lehrich, Frl. Emma Driessen
1877 	 Bernhard Tenhardt, Frl. M. Tekippe, Fr. van Münster, Emmerich
1878 	 Bernhard Rensing, Frl. Ant. Boytink, Frau Bernard Rensing
1879 	 Heinrich Tekippe, Frl. Helen Eißing, Frau Wilh. Ebbert
1880 	 August van Dillen, Frau Josef Wiethold geb. Helene Meyer
1881 	 Heinrich Kemper, Frl. Ant. Elsinghorst, Frau Eduard Westerhoff
1882 	 Johann Schepers, Frau Hch. Scholten geb. Angelika Rötger
1883 	 Clemens Forstmann, Frau Mart. Marlie geb. Maria Frentrop
1884 	 Bernhard Langenhoff, Frl. Fanny Forstmann
1885 	 Eduard Rademaker, Frau Franz Tangerding geb. Marlie
1886 	 Franz Wiethold, Frau Wwe Meising geb. Tacke
1887 	 Bernard Menting, Frau Josef Nientimp geb. Remmen
1888 	 Wilhelm van Oopen, Frl. Mina Elsinghorst, Frau Auling
1889 	 Aloys Pottmeyer jr., Frau Emil Marem
1890 	 Theodor Tinnefeld, Frau. Bern. Langenhoff geb. Awater
1891 	 Hugo vom Schemm, Fr. Gertrud Valée, Frau Ferd. Elsinghorst
1892 	 Eugen Riepenhoff, Frau Herm. Westerhoff geb. Ahlers

Die Königspaare des St.-Georgius-Schützenvereins

1613 bis 1892
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1893 	 Heinrich Paulerbeck, Frau Heinr. Kemper  geb. Hengstermann, Dingden
1894 	 Heinrich Gebbing, Frau Johann Elsinghorst geb. Rosalia Eising
1895 	 Clemens Forstmann, Frau Aloys Sarrazin
1896 	 Semrau, Frl. Elisabeth Steiner, Frau Buntkirchen
1897 	 Heinrich Gebbing, Frau Laurenz Rappers geb. Wolbring
1898 	 Heinrich Elsinghorst, Frau Agust Valée geb. Anna Voss
1899 	 Hermann Kempers, Frau Amandus Temming, geb. Bienemann, Cleve
1900 	 Hermann Kempers, Frau Paul Pottmeyer geb. Drachter, Xanten
1901 	 Anton Speckelbrink, Frau H. Wolbring geb. Hafkemeyer, Essen
1902 	 Conrad Boers, Frl. Helene Kemper, Frau C. Boers
1903 	 Franz Tangerding, Frl. Toni v. Bönninghausen, Frau Oberlehrer Bracht
1904 	 Heinrich Hagedorn, Frau Dr. Edelbrock geb. Eugenie Pottmeyer
1905 	 Johan Krafft, Frau. J. Meyermann
1906 	 Johann Valée, Frl. Theodora Langenhoff
1907 	 Karl Aldenkortt, Frl. Paula Mayland
1908 	 Josef Hülskamp, Frau. Wilh. van Oopen geb. Beerendonk
1909 	 Julius Sinnack, Frau Wilh. Teuwsen ge. Ida Rademaker
1910 	 Peter Wiese, Frau Carl Braun geb. Steffenannen
1911 	 Paul Scholten, Frl. Toni Elsinghorst
1912 	 Max Grätz, Frl. Wilh. Scholten
1913 	 Heinrich Sütfels, Frau Georg Schwartz
1921 	 Ernst Elsinghorst, Frl. Josefa Messing
1923 	 Peter Wiese, Elisabeth Schwartz
1925 	 Aloys Ketteler, Frau Otto Hülskamp
1926 	 Ludwig Meyermann, Frau Heinrich Langenhoff
1927 	 Otto Weißing, Frl. Lore Weißing
1928 	 Paul Westerhoff, Frau Fritz Borgers
1929 	 Heinrich Beckmann, Frl. Josefa Elsinghorst
1932 	 Heinrich Schreiber, Frau Willi Geuting
1933 	 Johann Leiting, Frau Gerhard Knoop
1934 	 Willy Geuting, Frau Heinrich Schreiber
1935 	 Gottfried Hengefeld, Frau Felix Niemann
1936 	 Franz Hehemann, Frau Julius Lefert
1937 	 Erich Wiethold, Frau Karl Jansen
1938 	 Hans Remmler, Frau Franz Reygers
1939 	 Willi Blumentrath, Frau Hermann Büdding

Die Königspaare des St.-Georgius-Schützenvereins

1893 bis 1939



50 St.-Georgius-Schützenverein

CHRONIK

Die Königspaare des St.-Georgius-Schützenvereins

1949 bis 1984

1949 	 Heinz Wendholt, Martha Hengefeld
1950 	 Otto Kemper, Ria Schwartz
1951 	 Johann Ketteler, Hety Zimmermann
1952 	 Otto Bernd Vagedes, Frl. Liesel Radhauer, Frau Vagedes
1953 	 Eduard Westerhoff, Frl. Angelika Borgers , Frau de Weerth
1954 	 Willi Wiese, Frl. Hilde Hengefeld
1955 	 Hermann Hülskamp, Frl. R. Schockenschnider, Frau Ernst
1956 	 Leo Jagdfeld,  Emmy Döde
1957 	 Willy Geuting sen.,  Irma Löhr
1958 	 Hans Reygers,  Marlies Flender
1959 	 Robert Behnen,  Betsy Herding
1960 	 Heinz Rekers, Frl. Ursula Kemper, Frau Rekers
1961 	 Ludwig Niemann,  Margret Vagedes
1962 	 Paul Grosswiele, Frl. Gretel Remmen, Fr. Ketteler
1963 	 Peter Kienast,  Maxi Schwartz
1964 	 Wolfgang Tekampe,  Sigrid Tüffers
1965 	 Wilhelm Blumentrath jr., Frl. Charlotte Tekampe,  Frau Blumentrath
1966 	 Dr. Hans Oehmen,  Inge Voß
1967 	 Reinhard Tiebing,  Mieze Franke
1968 	 Willy Metzen,  Doris Lensing
1969 	 Ernst Terstegge,  Else van der Walle
1970 	 Karl Wissing, Frl. Bärbel Beeking, Frau Lensing
1971 	 Rudolf Ehricke, Ingrid Goertz
1972 	 Alfons von Mulert, Ria Abeln
1973 	 Kurt Döde, Erni Pauligk
1974 	 Claus Roskamp, Inge Bollwerk
1975 	 Karl-Heinz Wiethold, Elisabeth Pohl
1976 	 Heinz Hintzen, Rita Saul
1977 	 Walter Jansen, Martha Geuting
1978 	 Josef Bocktenk, Käthi Beimesche
1979 	 Heinbernd Oppenberg, Christa Hoffs
1980 	 Heiner Gerbaulet, Anne Pelster
1981 	 Heinz Renzel, Inge Peters
1982 	 Siegfried Franke, Lore Tiebing
1983 	 Josef Jungkamp, Evi Wiethold
1984 	 Michael Köller, Birgit Testroet
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1985 	 Wolfgang Warning, Ilka Rösing
1986 	 Hans-Wilhelm Löhr, Julia Inderfurth
1987 	 Klaus Hülsemann, Christa Kirchberg
1988 	 Heinz Lensing, Roswitha Wilde
1989 	 Thorsten Denker, Britta Köller
1990 	 Ludwig Niemann, Elke Bösing
1991 	 Ernst Terstegge, Ulla Denker
1992 	 Matthias Löhr, Mechthild Hoffs
1993 	 Alex Lorei, Heike Schneider
1994 	 Willi Krögel, Hannelore Jansen
1995 	 Franz Lohscheller, Anne Schwartz
1996 	 Karl-Heinz Bickmann, Hannelore Bunse
1997 	 Günter Laufer, Cilly Hoffs
1998 	 Dietmar Terhart, Michaela Hemsing
1999 	 Horst Schwartz, Margret Hemsing
2000 	 Paul-Wilhelm Testroet, Irmgard Lorei
2001 	 Frank Geuting, Andrea Splitthoff
2002 	 Alfred Kirchberg, Toni Eiting
2003	 Dirk Bungert, Christiane Terhart
2004	 Ulrich Semsek, Marlies Rekers
2005	 Ralf Bollwerk, Petra Hungerkamp

Die Königspaare des St.-Georgius-Schützenvereins

1985 bis 2005
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Die Historie: Teil X
Vom „Schützenverein“ zur „Schützengilde“

Trotz all diesr günstigen Voraussetzungen 
machte aber etwas anderes das zu neuem 
Blühen gekommene Vereinsleben schon ein 
Jahr nach der Einweihung des neuen Schüt-
zenhauses zunichte: Im August 1914 brach 
der Erste Weltkrieg aus, das für Anfang des 
Monats angesetzte Schützenfest - der Vogel 
war bereits fertiggestellt - fand gar nicht mehr 
statt. Es sollte sechs Jahre dauern, bis die Mit-
glieder des St.-Georgius-Schützenvereins wie-
der auf den Vogel anlegen konnten. Von den 
damals 464 Mitgliedern wurdcn 225 zum 
Wehrdienst eingezogen, viele von ihnen ver-
loren auf den Schlachtfeldern ihr Leben. Am 
15. Juni 1915 starb in Düsseldorf das Ehren-
mitglied Clemens Forstmann, der 28 Jahre 
lang ohne Unterbrechung das Schützenba-
taillon geführt hatte.

Das Schützenhaus war während des Krieges 
kaum ein Ort der Festlichkeiten. Stattdessen 
stellte der Verein es dem Vaterländischen 
Frauenverein, dem Roten Kreuz „für ihre vor-
bildliche Kriegshilfe“, den Verwundeten und 
den Soldaten des Ersatz-Bataillons 13 zur Er-
holung zur Verfügung.  Erst 1919 fanden wie-
der vier Feste statt, die sich auf Konzert und 
Tanz beschränkten. Die Zahl der Mitglieder, 
die sich während des Krieges durch Tod und 
Fortzug von Bocholt von 464 auf 371 ver-
ringert hatte, stieg nach dem Friedensschluß 
wieder sprunghaft in die Höhe: Obgleich 
der Jahresbeitrag von 20 auf 30 und später 
auf 50 Mark erhöht wurde, vermerkt die Fest-
schrift zum Schützenfest 1920 den „eine Ver-
mchrung seines Bestandes bis auf 615 Mit-
glieder“. Das erste Stiftungsfest nach dem 
Kriege steht noch ganz im Zeichen der Er-

eignisse der Jahre 1914 bis 1918. Es wird 
„den Zeitverhältnissen entsprechend“ auf 
zwei Tage, den 25. und 26. Juni 1920, be-
schränkt. Statt des althergebrachten Vogel-
schießens werden bei einem Sternschießen 
sieben Preise ausgesetzt.

Eine besondere Ehrung gab es dabei für Li-
borius Müller. Er wurde von der Landwehr-
kompanie in feierlichem Zuge mit Musik von 
seiner Wohnung zum Schützenhaus geleitet, 
„weil er 30 Jahre lang die Fahne der Land-
wehrkompagnie im Schützenzuge getragen 
und seit 59 Jahren an allen Schützenfesten 
mit Ausnahme eines Jahres, in dem er durch 
Trauer verhindert war, teilgenommen hat“. 
Weitere Veranstaltungen des Vereins: Ein er-
neutes Sternschießen mit anschließendem 
Kaffeekränzchen am 29. August, ein Sym-
phoniekonzert am 19. September, Ball am 
Kirmesmontag, Bierfest am 26. November. 
Bei diesem letztgenannten Fest wird für einen 
Schießstand gesammelt. Inklusive freiwilliger 
Zeichnungen kam dabei ein Überschuß von 
rund 11 000 Mark zusammen. Daß trotzdem 
mit dem Bau des Schießstandes noch gewar-
tet wurde, lag an den damals herrschenden 
Preisen.

Von anderen Vereinen wird das Schützenfest 
in einem Umfang in Anspruch genommen 
wie nie zuvor. 61 Abende ist in diesem Jahr 
der Große Saal verrmietet, 70ma1 der klei-
ne. Und das, „obwohl die Mieten dem ge-
sunkenen Geldwert entsprechend erheblich 
gesteigert werden mußten“. Der Chronist wer-
tet dieses als „Beweis dafür, daß der Bau 
einem allgemeinen Bedürfnisse der Einwoh-
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nerschaft Bocholts entspricht“. Auch die Stadt 
hält sämtliche Sitzungen der Stadtverordne-
ten im Schützenhaus ab. Als Beweis für die 
Attraktivität, die der St.-Gcorgius-Schützenver-
ein mit dem Neubau erfahren hat, sind auch 
die Mitgliederzahlen zu werten: Sie schnel-
len von 615 zum Schützenfest 1920 auf 703 
(636 Hcrren und 67 Damen) vor dem Fest 
des Jahres 1921 an.

Das Schützenfest am 31. Juli, 1. und 2. Au-
gust 1921 wird endlich wieder im altherge-
brachten Rahmen - das heißt an drei Tagen - 
gefeiert. Die Schützen ziehen begeistert mit: 
„Die Beteiligung war größer als je zuvor, so 
daß die erste und zweite Kompagnie  jede für 
sich stärker war als früher das ganze Schüt-
zen-Bataillon“, heißt es in der Festschrift. Zum 
ersten Mal feiern vier Vereinsmitglieder das 
diamantene Jubiläum: Albert Beckmann, Carl 
Drießen, Liborius Müller und Heinrich Schol-
ten senior. Sie alle werden zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. Weiteres Ehrenmitglied wird 
der frühere Erste Bürgermeister Wesemann, 
jetzt Oberregierungsrat in Breslau. Er wird in 
dieser Weise ausgezeichnet, „weil er vom 
ersten Tage an den Gedanken, die Stadt an 
dem Bau des Schützenhauses zu beteiligen, 
mit vollem Verständnis aufgegriffen und durch 
seine zielbewußte Durchführung gegenüber 
allen Widerständen den Neubau ermöglicht 
hat.“

Daß das Argument von dem „gesunkenen 
Geldwert“, es hat bislang den Bau des Mu-
siktempels verhindert und tauchte bereits bei 
der Vermietung des Hauses auf, kein leeres 
Wort war, zeigte ein Vergleich der Wein-
karte der Jahre 1921 und 1922: Der Mala-
ga, der im Vorjahr noch für 36 Mark zu ha-
ben war, kostet 1922 plötzlich 160 Mark, 

der Schaumwein „Mathäus Müller Extra“ ist 
in dieser Zeit von 75 auf 450 Mark geklet-
tert, die Flasche Mineralwasser von zwei auf 
zehn Mark. Nicht anders sieht es auf der 
Speisenkarte aus, die in jenen Tagen in der 
Festschrift zum Schützenfest abgedruckt wur-
de: Der Preis für den jungen Hahn steigt von 
18 auf sage und schreibe 110 Mark. Die Por-
tion Tartar mit Ei, 1921 noch für sieben Mark 
zu haben, kostet 1921 plötzlich 50 Mark. 
Dasselbe gilt für den Mitgliederbeitrag: Aus 
den 20 Mark pro Jahr gegen Ende des Ersten 
Weltkrieges sind am 21. März 1922 200 
Mark geworden, schon am 23. Juli steht die 
nächste Anhebung auf 300 Mark ins Haus. 
Der Verein kann froh sein, zum Jahresbeginn, 
genau am 27. Januar, bei der Einweihung 
der neuen Kegelbahn mit 30 000 Mark Fi-
nanzierungskosten ausgekommen zu sein. 
Wäre sie nur einige Monate später vollen-
det worden, ihr Preis hätte sich mit Sicherheit 
vervielfacht.

Trotz der schweren Zeiten bleibt den Mitglie-
dern das Schützenfest des Jahres 1922 in 
lebhafter Erinnerung. Es herrscht beste Stim-
mung, als Peter Wiese den Königsschuß tut. 
Der Hauptmann der zweiten Kompanie war 
bereits zwölf Jahre zuvor der letzte und er-
folgreichste Schütze gewesen. Seine Königin 
wird Elisabeth Schwartz, deren Großmutter 
Frau Peter Schwartz geb. Maria Hüßtege 50 
Jahre zuvor dieses Amt innegehabt hatte.
Die harten Jahre fordern ihren Tribut: 1923 
gibt es keine großen Festlichkeiten. Beset-
zung des Ruhrgebietes durch Franzosen und 
Belgier, große Arbeitslosigkeit und Zerrüttung 
der Währung sind die Gründe für diese Zu-
rückhaltung. Eine Abendunterhaltung mit ei-
ner Sammlung für die Bedürftigen der Stadt, 
drei Abendkonzerte und anstelle des Schüt-
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zenfestes ein Nachmittagskonzert mit Kinder-
belustigung. Der Terminkalender ist gezwun-
genermaßen dünn.

Viel anders ist es auch 1924 nicht: Das 
Schützenfest wird zwar am 27. und 28. Juli 
gefeiert, öffentliche Umzüge, Königsschießen 
und eine Festschrift gibt es aber nicht. Statt-
dessen wird am zweiten Festtag ein kleines 
Preisschießen veranstaltet. Am 26. Novem-
ber stirbt das Ehrenmitglied Liborius Müller. 
63 Jahre gehörte er - seit der Wiederbegrün-
dung des Schützenvereins Anfang der 60er 
Jahre des vorigen Jahrhunderts - dem Verein 
an. Noch mit 80 Jahren trug er die Fahne der 
Landwehr. Zahlreiche Mitglieder geleiten ihn 
zu seiner letzten Ruhestätte.

1925 haben sich die Zeiten endlich verbes-
sert. Drei Tage Schützenfest inklusive Nach-
feier stehen wieder auf dem Programm. Auch 
die Preise sind laut Speisen- und Getränke-
karte erneut im Lot: Der „1922er St. Georgi-
us“ - die damalige Hausmarke bei den Rhein-
weinen - ist für 1,50 Mark (mit Steuer) je 
Flasche zu haben, der teuerste Schaumwein 
- ein 1921er „Schultz Grünlack“ - kostet 7,02 
Mark. Für die 110 Mark, die für den jungen 
Hahn vor drei Jahren ausgegeben werden 
mußten, gibt es jetzt 44 Stück je 2,50 Mark. 
Für die Portion Tartar mit Ei werden nicht 
mehr 50 Mark, sondern 80 Pfennige ver-
langt. Der unselige Krieg ist vergessen. Eine 
närrische Sitzung steht wieder auf dem Pro-
gramm, am 23. Februar wird der Fastnachts-
ball erstmals nach dem Krieg mit Masken 
gefeiert. Das Schützenfest vom 26. bis 28. 
Juli und die Nachfeier am 2. August verlau-
fen glänzend. Zur Einleitung spielt am Sonn-
tag, 26. Juli, das „Musikkorps des II. Batl. 
des Inft. Regts. 18 aus Münster“ zum Früh-

konzert auf. 15.30 Uhr tritt das Schützenba-
taillon auf dem Marktplatz an und zieht zum 
Schützenhaus, in dessen Anlagen sich „das 	
bekannte fröhliche Leben und Treiben“ ent-
wickelt. 18 Uhr werden die Jubilare geehrt, 
20.30 Uhr schließt ein großes Gartenkonzert 
den ersten Tag ab. Montagmorgen, 27. Juli, 
geht es schon um 8.30 Uhr vom Marktplatz 
aus zur Vogelstange an der Königsmühle, wo 
gegen 12 Uhr Aloys Ketteler die Königswür-
de erringt. Königin wird Frau Otto Hülskamp. 
Königspaar und Gefolge werden gegen 18 
Uhr feierlich inthronisiert, die besten Schützen 
dekoriert, am Abend trifft sich die Schützen-
familie zum Krönungsball. Am Dienstag, 28. 
Juli, versammeln sich die Schützen um 10 Uhr 
in den Kompagnielagern. Nach dem Früh-
schoppen beginnt um 15 Uhr „unter starker 
Beteiligung des Schützenbataillons und zwei-
er Musikkapellen der große Umzug durch die  
Stadt“. Er endet mit „einem schneidigen Para-
demarsch vor dem Königspaare im 	 S c h ü t -
zenhausgarten“. Es folgen die übliche Kinder-
belustigung und am Abend ein Ball. 	Daß es 
finanziell wieder aufwärts geht, zeigen auch 
die Investitionen, die 1924/25 getätigt wer-
den. 200 Rohrstühle, 300 Gartenstühle und 
30 Tische und eine neue Eismaschine gehö-
ren ebenso dazu wie Flaschengestelle, die im 
Weinkeller aufgestellt werden. Die Heizungs-
anlage wird gründlich renoviert, die Wein-
kommission erhält 	einen eigenen Büroraum.

DR. HERMANN-JOSEF SEGGEWISS
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Anmeldekarte KRÖNUNGSBALL

m	Ja, wir kommen zum Krönungsball am 12. August 2006.

	 Bitte einen Tisch für                      Personen reservieren.

Name*:

Telefon*:

Reservierungen bitte bei den Offizieren abgeben.

Reservierung ist nicht zwingend notwendig, erleichtert aber die Planung!

*für evtl. Rückfragen

8

Anmeldekarte KAFFEE/KUCHEN
m	Tolle Idee mit der Kuchentafel während des 

	 Kinderschützenfestes am 13. August in der Kompanie.

	 Planen Sie bitte                     Personen für Kaffee und Kuchen ein.

Name*:

Telefon*:

Reservierungen bitte bei den Offizieren abgeben.

Reservierung ist nicht zwingend notwendig, erleichtert aber die Planung!

*für evtl. Rückfragen

8



St.-Georgius-JuniorclubSt.-Georgius-Juniorclub
Wir melden unser Kind im St.-Georgius-Juniorklub an:

Vorname: Vorname: 

Name: Name:    

Geb.-Dat.: Geb.-Dat.: 

Straße:

PLZ/Ort:

Es können Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr
angemeldet werden.

Anmeldungen werden erbeten an den
St.-Georgius-Juniorklub, z. Hd.:

Klaus Lensing, Blumenstraße 11a, 46399 Bocholt

Bitte auch bei Wohnortwechsel oder Abmeldungen benachrichtigen!

!



An den St.-Georgiusschützenverein e.V. 
z. Hd. 1. Schriftführer Dieter Rösing 
Adenauerallee 40 
46399 Bocholt 
 

AUFNAHMEANTRAG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM 

NAME : ......................................................... VORNAME : ..................................... 

TITEL : ......................................................... 

WOHNORT : ................................................ STRASSE : ....................................... 

SEIT : ........................................................... 

GEBURTSDATUM : ..................................... GEBURTSORT : ................................ 

FAMILIENSTAND : ......................................  

VORNAME DER EHEFRAU : ............................ GEBORENE : ................................... 

VORNAMEN DER KINDER :   GEBURTSDATEN : 
1. ....................................................................    ............................. 
2. ....................................................................    ............................. 
3. ....................................................................    ............................. 
4. ....................................................................    ............................. 
 

BERUFLICHE STELLUNG : .......................................................................................... 
........................................................................................................................................ 

EHRENÄMTER : ........................................................................................................... 
........................................................................................................................................ 

Warum möchten Sie Mitglied im St. Georgius Schützenverein werden ? 
....................................................................................................................
.................................................................................................................... 
 
Besteht Interesse, aktiv das Vereinsleben mitzugestalten ? 
 
Im Offizierskorps     Ja (   )   Nein (   ) 
Im Vorstand      Ja (   )    Nein (   ) 
Als Akteur karnevalistischer Sitzungen   Ja (   )    Nein (   ) 
 

Mitglieder, die für den Antragsteller bürgen : 
 
NAME : ................................................. UNTERSCHRIFT : ......................................... 
 
NAME : ................................................. UNTERSCHRIFT : ......................................... 

............................................................................ 
(Datum und Unterschrift des Antragstellers) 

ST.��-GEORGIUS SCHÜTZENVEREIN EV. 

!



N U T Z FA H R Z E U G E  G M B H

Dingdener Straße 241 · 46395 Bocholt
Telefon (0 28 71) 21 22-0 · Telefax (0 28 71) 21 22-23
Internet: www.hegmann.de · E-Mail: info@hegmann.de

Sanitäranlagen

Heizungsanlagen

Solaranlagen

H.KLINGEBERG GMBH
Industriestraße 34 · 46395 Bocholt
Tel. (0 28 71) 1 67 00 / 18 44 48 · Fax (0 28 71) 18 31 80
e-mail: hk.info@klingeberg.com 
Internet: www.klingeberg.com

Creditreform
Carl Isert KG

Wir danken 
unseren Sponsoren…

Oderstraße 30 · Bocholt
� 0 28 71/1 58 52 · Fax 1 21 91

F. KREYE
Containerdienst GmbH

• Abfalltransporte aller Art
schnell u. zuverlässig

• Bauschuttcontainer zum Festpreis
• Beratung zur Kostenoptimierung

bei Abfalltrennung
Ab sofort 

auch Verleih von 

Bauschuttrutschen
Neu

Neu



Telingskamp 10
46395 Bocholt
T (02871) 24 84 - 0
F (02871) 24 84 - 34
I www.schmeing-baugruppe.de
E info@schmeing-baugruppe.de

Partner für’s Bauen

in den Shopping-Arkaden
Berliner Platz 2
46395 Bocholt

Telefon (0 28 71) 26 02 92
Telefax (0 28 71) 26 02 93

E-Mail: tabak-raab@t-online.de

M I C H A E L

RAAB    TABAK
LOTTO PRESSE Ma  hemdDas Ma  hemdDas

und mehr…

Dietmar Terhart
Nordstraße 15 / Nobelstraße | 46399 Bocholt

Telefon 02871 - 9 91 09 68
Telefax 02871 - 9 91 21 59

Fußbodenstudio GmbH

Rolf und Marcel de Ruiter

Seit fast 20 Jahren Boden&ständig!
WdeR Fußbodenstudio GmbH

Kaiser-Wilhelm-Sraße 43 · 46395 Bocholt
Telefon 0 28 71 / 2 31 40 · Telefax 0 28 71 / 2 31 42

info@wder.de · www.wder.de

Sinnack Backspezialitäten GmbH & Co. KG 
Harderhook 15 · 46395 Bocholt 

Telefon (0 28 71) 25 05 - 0 
Telefax (0 28 71) 25 05 - 94

Wir danken 
unseren Sponsoren…



Der Silberschild des heute noch getragenen 

Schützen-Silbers trägt die Jahreszahl 1613. 

Er war Eigentum der alten St.-Jürgens-Gilde 

und schmückt und zeichnet seit 1861 die 

„Könige“ des St.-Georgius-Schützenvereins

in kaum unterbrochener Folge aus.


